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Äfefee 7wtfc Abschluß der 16 er Konferenz in ParisFrankfurt Das Treffen der acht Mi¬
nisterpräsidenten der amerikanischen and
britischen Zone wurde verschoben, soll je¬
doch in Kürze stattfinden .

Nürnberg . Der General-Prozefi wurde
um eine Woche verlegt , um der Verteidigung
die Möglichkeit zu geben, die Dokumente
des Generalstabes zu prüfen.

Dresden . Der Intendant des Landessen-
ders Dresden hat seinen Posten verfassen.
Î au nimmt an , dafi er geflüchtet ist.

London . Durch den Streik der Bergar¬
beiter gehen täglich 12 000 Tonnen Kohlen
für England verloren .

Washington . Der amerikanische Au¬
ßenminister Marshall beauftragte Fraa Roose -
velt , auf die russischen Anklagen gegen die
USA . zu antworten .
ZwischenDIENSTAG u. DONNERSTAG

Deutschland : Aus Anlaß des Jahres¬
tages der Verkündung der Verfassung vom
8 . Dezember soll in Bayern eine Amnestie
erlassen werden . — Die nächste Gewerk¬
schafts-Interzonentagung wird in Bad Pyr¬
mont vom 21 .—23. Oktober stattfinden . —
Holland : Wie verlautet , werden ab 28.
Dezember neue Einschränkungsmafinahmen
in der Lebensmittelversorgung in Kraft tre¬
ten . Brot, Milch und 'Käse sollen rationiert
werden . — England : Die Konferenz über
die italienischen Kolonien soll in Kürze in
London stattfinden . — VereinigteStaa -
t e n : Staatssekretär Marshall traf im
Weißen Haus ein, um sich mit Truman über
die Ernährungslage und die zur Ausfuhr ver¬
fügbaren Nahrungsmittelbestände zu beraten .

Russische Militärregierung
verbietet Tagung der Jungdemokraten

Berlin . Mit der Begründung, daß die
Jugend der LDP nicht die Gewähr für eine
richtige Behandlung der zur Zeit schwierigen
politischen Lage bietet , wurde der Tag der ,
deutschen Jungdemokraten von der sowjeti¬
schen Militärregierung verboten . Der Landes¬
verband Berlin der LDP beschloß darauf , die
Jugendtagung im amerikanisdien Sektor von
Berlin abznhaften . Die amerikanische Militär¬
regierung erteilte die Genehmigung dazu.
Die SMÄ hat den Besuch der Tagung allen
Jugendlichen der LDP aus der Sowjetzone
untersagt .

Die Einschaltung Deutschlands in den MarshalbPlan
Paris. Siebzig Tage hat das Komitee ge-

gebiaucht, um eine europäische Wirtschafts¬
bilanz aufzustellen und jenen von General
Marshall angeregten Rapport auszuarbeiten ,der erstens die Grundlage für eine verstärkte
innereuropäische Zusammenarbeit und zwei¬
tens die erforderliche Unterlage für eine groß
angelegte Amerikahilfe abgeben soll . Die
Schlußsitzung des europäischen Kooperations¬
komitees, die an der gleichen Stelle am
Quai d’Orsay stattfand , an der seinerzeit die
16er Konferenz eröffnet wurde , war von
einem betonten Ernst getragen . Außen¬
minister Bevin unterstrich , daß sich die wirt¬
schaftliche Situation der Mehrzahl der euro¬
päischen Länder bedeutend verschlechtert
habe. Die bei Beginn der Konfe¬
renz drolende Krise sei nun¬
mehr hereingebrochen und in
einigen Wochen würde sich Euro¬
pa vor einer Situation ohne Bei¬
spiel sehen, einer Situation , aus der es nur
mit einer bedeutenden Auslandshilfe heraus - ,
finden könne. Sowohl Außenminister Bevin
wie der stellv . französische Außenminister
Teitgen betonten bei dieser Gelegenheit noch
einmal, dafi sich die 16er Kommission von
keinen politischen oder doktrinären Er¬
wägungen habe leiten lassen , und daß die
Tür weit geöffnet bleibe für alle europäi¬
schen Länder, die etwa noch den Wunsch
hätten , sich dem Werk des europäischen
Wiederaufbaues anzuschließen. .

Was den Beitrag des Ruhrgebietes an dem
von den 16 ausgearbeiteten Rekonstrukt 'ons -
programm angeht , so heißt es in dem Rap¬
port wörtlich: „Die Redingungen der Sicher¬
heit verlangen , daß der Rvthmus und die
Natur des deutschen Wiederaufbaues sorgfäl-
tig-kontrolliert werden . Es darf der deutschen ,Wirtschaft nicht erlaubt werden , s’rK züm
Nachteil der anderen europäischen Wirtschaf¬
ten zu entwickeln, so wie sich das schon ein¬
mal in der Vergangenheit ereignet hat .

"
Letzteres ist in gewisser Weise eine Selbst¬

verständlichkeit, denn abgesehen von allem
anderen verfolgt schließlich das ganze Werk
der 16er Kommission das Ziel der Herstellung
einer harmonisch europäischen Zusammenar¬
beit und der Herstellung besserer Lebensbe¬

Die Flucht Mertens in die US *Zone
Frankfurt . Der ehemalige Oberbürgermei¬

ster der Stadt Jena , Mertens, der vor 14 Ta¬
gen plötzlich aus Jena verschwand, ist mit
seiner Familie in Frankfurt a. M. eingetrof¬
fen . Ueber die Gründe für seine Flucht gab
er folgende Erklärung ab:

„Am 7. September 1947 habe ich die Stadt
Jena verlassen und das Amt des Oberbürger¬
meisters formlos aufgegeben. Dieser unge¬
wöhnliche Vorgang bedarf einer Erklärung .
Ich kann sie erst jetzt geben, nachdem meine
sämtlichen Familienangehörigen in Sicherheit
sind. Zweieinhalb Jahre habe ich in der
Verwaltung der Ostzone verantwortlich mit¬
gearbeitet , zuerst in Sachsen-Anhalt , dann in
Thüringen . Im Juni 1945 wechselte die Be¬
satzung , die sowjetische Armee löste die
amerikanischen Truppen ab . Damals ent¬
schied ich mich, in der Ostzone zu bleiben.
Ich war gewiß , daß sich dort die vielberufene
Begegnung zwischen Ost und West real voll¬
ziehen w ürde , nicht in geistvollen Streitge¬
sprächen, sondern in bedeutenden politischen
wirtschaftlichen nnd kulturellen Veränderun¬
gen. So bin ich weder dnrch den Führungs -
anspruch der Arbeiterbewegung , noch durch
die Bodenreform, die weitgehende Sozialisie¬
rung der Industrie , die Planwirtschaft oder
die Schulreform überrascht worden. Dies alles
lag auf einer Linie, die nach Kriegsende für
die gesamte sowjetische Einflußzone in Europa
vorgezeichnet war . Mängel, Fehler und offene
Rechtswidrigfeeiten, die im Znge dieser ge¬
sellschaftlichen Umwälzung anftraten , habe
Ich überall , wo es mir möglich war , abzu¬
wehren oder zu korrigieren versucht. Vor
allem bin ich immer wieder für die Respek¬
tierung der persönlichen Freiheit und Rechts¬
sicherheit und für die Beachtung demokra¬
tischer Spielregeln im politischen Tages¬
kampf . eingetreten . Dadurch habe ich mir
die Feindschaft von einigen SED -Funktionä -
ren zugezogen, die wegen ihrer unlauteren
Machenschaften zwar durchwegs auch in
Ihrer eigenen Partei mißachtet werden , trotz¬
dem aber einen verderblichen Einfluß aus¬
üben können . Gegen derartige Elemente
hatte ich in Jena vom Tage meines Amtsan¬
tritts an einen schweren Stand. Anfang Sep¬
tember fand eine scharfe Auseinandersetzung
statt , die durch eine unfaire Pressepolemik
der SED veranlaßt worden war . Am 5. Sep¬

tember erhielt ich die vertrauliche Mittei¬
lung, in der SED sei beschlossen worden,wirksame Schritte gegen mich zu unterneh¬
men . Man werde nicht davor zurückschrek-
ken, mich verhaften zu lassen . Infolgedessen
sah ich mich genötigt, die Stadj mit meiner
Familie unter Zurücklassung der Wohnungs¬
einrichtung, der Bibliothek und des gesamtenHausrates zu verlassen . Kein Oberbürger¬
meister kann sein Amt verantwortlich weiter¬
führen , wenn seine persönliche Freiheit nnd
Rechtssicherheit in Frage gestellt sind .

"

Dr. Paul in Bad Nauheim
Berlin. Der vermißte thüringische Minister¬

präsident Dr . Rudolf Paul , ist seit einigen
Tagen in Bad Nauheim, meldet der „Tele¬
graf" . In einem kurzen Interview erklärte
er seine Flucht aus der Ostzone damit, dafi
einige an ihn gerichtete Forderungen mit
verantwortungsbewußter Haltung nicht mehr
zn vereinbaren gewesen wären . Dr . Paul
lehnte es ab, weitere Angaben zu machen .

/

dingungen für alle. Insofern darf der er¬
folgreiche Abschluß der Pariser Beratungen
und die hoffentlich in Gang kommende Rea¬
lisierung des Marshall-Planes auch Deutsch¬
land , das in den Gesamtplan einbezogen ist ,mit neuer Hoffnung erfüllen . Mit Recht
sagte Pierre Henri Teitgen in der Schluß¬
sitzung: „Eine neue Friedenskonferenz fin¬
det hiermit ihren Abschluß und eine Konfe¬
renz des wirtschaftlichen Friedens .“ Wem es
ernstlich um den Frieden in der Welt und
die Herstellung besserer Lebensbedingungen
in Europa zu tun ist , der wird den von den
16 Mächten gemachten Anstrengungen seinen
Beifall nicht versagen.

Das Wort hat Amerika . Präsident Tru¬
man soll, die Absicht haben, einen Appell an
die Bevölkerung der Vereinigten Staaten zu
richten und sie aufzufordern , eine freiwil¬
lige Rationierung von Fleisch und Mehl zu¬
gunsten der notleidenden europäischen Län¬
der auf sich zu nehmen.

Es ist in den Verhandlungen der „Sechzeh¬
ner -Konferenz“ in Paris viel von Zollunion
die Rede gewesen . Die Abgesandten der
europäischen Länder waren sich einig dar¬
über , daß die heutigen Zollgrenzen innerhalb
Europas unzeitgemäß und der Entwicklung
hinderlich sind und daher , beseitigt werden
sollten. Praktisch eine europäische Zollunion
durchzuführen , ist aber außerordentlich
schwer . Allgemein herrscht die Ansicht , daß
dieses Ziel nur stufenweise, d . h . durch Ab¬
schluß regionaler Zollunion, erreicht werden
kann .

Die Vorbereitung einer gesamteuropäischen
Zollunion durch regionale Vereinbarungen ist
keine graue Theorie.

' Das praktische Beispiel
liegt in der belgisch -niederländisch-luxembur¬
gischen Union vor, die entsprechend der all¬
gemeinen' ÄBkürzungsmanie mit dem klang¬
vollen Namen „Benelux“ bezeichnet wird.Wenn auch diese drei Länder in ihrer wirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit nur die ersten
maßvoll vernünftigen Schritte getan haben',so ist doch heute schon der Segen einer sol¬
chen Zusammenfassungklär zu -erkennen . Es
ist ein nachahmenswertes Beispiel. In Krei¬
sen der Sechszehner -Konferenz sprach man
auch schon von der Svedano, der schwedisch¬
dänisch - norwegischen Wirtschaftsgrunpe ,deren Bildung erwogen wird . Amtliche Ver¬
öffentlichungen von französischer und italie¬
nischer Seite gaben bekannt , daß die Zusam¬
menarbeit der beiden Länder verstärkt nnd
mögliihst zu einer Zollunion gestaltet werden
soll .

Bereits vor der Unterzeichnung des Frie¬
densvertrages mit Italien hatte die franzö¬
sische Regierung eine Wirtschaftsdelegation
nach Rom entsandt , um die Möglichkeitenzum
Abschluß einer französisch -italienischen Zoll¬
union zn untersuchen. Die Aussichten für
eine Verwirklichung werden als recht günstigbeurteilt .

Für die Entwicklung der europäischen Zu¬
sammenarbeit wäre der Abschluß der fran¬
zösisch-italienischen Verhandlungen von gro¬ßem Nutzen. Verhandlungen, , die statt voneiner Vielheit einzelner Länder von einer be¬
schränkten Anzahl von Ländergruppen ge¬führt werden, haben größere Aussicht auf
Erfolg. Darüber hinaus bahnt das Systemder Wirtschaftsbündnisse die politische Zu¬
sammenarbeit an nnd läßt den Gedanken
eines einigen Europa nicht mehr als Vision
idealistischerTräumer , sondern als praktische
Möglichkeit erscheinen .

Notmaßnahmen in der Bizone
Frankfurt . Der Entwurf zu einem „Gesetz

über Notmaßnahmen auf dem Gebiete der
Wirtschaft und Ernährung “ der vom Exeku¬
tivrat ausgearbeitet wurde und dem Wirt¬
schaftsrat zur Beschlußfassung in seiner näch¬
sten Plenarsitzung übergeben werden soll ,wurde veröffentlicht.

Der Entwurf enthält unter anderem fol¬
gende Bestimmungen: Der Wirtschaftsrat
kann zum Zwecke der Wirtschaftslenkung
Anordnungen erlassen , und Rohstoffe, Waren,
landwirtschaftliche Erzeugnisse, Nahrungs¬
und Genußmittel allgemein beschlagnahmen.
Soweit dir Wirtschaftsrat diese Befugnisse
nicht ausführt , können die Länder Beschlag¬
nahmen verfügen.

Mit Gefängnis, bis zu fünf Jahren und mit
Geldstrafe bis zn 100 000 Mark oder bis zur
dreifachenHöhe der durch die strafbare Hand¬
lung erzielten Gewinne wird bestraft , wer
einer Anordnung zuwider handelt , die auf
Grund dieses Gesetzes erlassen worden ist,
oder wer unrichtige Angaben dazu benutzt ,
um eine Genehmigung, Bewilligung, verbind¬

liche Zusagen oder sonstige Bescheinigungen
zu erschleichen , die auf Grund dieser Ver¬
ordnung erteilt werden.

Hat jemand eine nach dem Gesetz strafbare
Handlung wissentlich und gewissenlos aus
grobem Eigennutz begangen, so kann dasGericht ihm neben der Strafe auf dem Ge¬
biet, auf dem die strafbare Handlung be¬
gangen worden ist, die Betätigung oder die
Führung eines Betriebes auf die Dauer von
mindestens einem und höchstens fünf Jahren
untersagen oder sie von Auflagen abhängig
machen . Wird dem Schuldigen die Führung
des Betriebes ganz untersagt , so _

kann das
Gericht seine Fortführung durch einen Treu¬
händer anordnen , ’ f

Robertson Nachfolger von Douglas
London. Zum Nachfolger des am Montag

von seinem Amt als Oberbefehlshaber der
britischen Zone zu rückgetret^neu Lnftmar -
schalls Sir Sholto Douglas wurde General¬
leutnant Sir Brian Robertson ernannt .

Die Voraussetzungen
G. A, Als auf , der Pariser Konferenz ein

Vertreter der „Beneiux“-Länder den Vor¬
schlag ein '.r europäischen Zollunion im Koo¬
peration Ausschuß einbrachte, wurde die¬
ser im Pr . nzip von den anwesenden Staaten
begrüßt . Schwierigkeiten bildeten bei einigenStaaten lediglich politische und wirtschaft¬
liche Bindungen, so zum Beispiel solche
Großbritanniens an das Empire und die Rück¬
sicht auf den Ueberseehandel (der Außen¬
handel entfällt zu fast drei Viertel auf
außereuropäische Staaten) . Die Urheber die¬
ses Planes wird man auch nicht -der Leicht¬
fertigkeit bezichtigen dürfen, denn gerade die
„Benelux“-Länder konnten beim Aufbau der
belgisch-niederländisch-luxemburgischen Zoll¬
union am ehesten die praktischen Schwierig¬keiten ersehen, die das Problem bietet . Seit¬
dem ist nun in der in- und ausländischen
Presse eingehend das Problem einer euro¬
päischen Zollunion erörtert und diskutiert
worden : Studienkommissionen wurden ge¬bildet , die sich besonders mit dieser Frage
beschäftigten. Darf doch eine solche Zoll¬
union als Erleichterung für den Wiederauf¬
bau Europas und somit für die Durchführung
des Marshall-Planes angesehen werden.

Die französische Delegation beim Wirt¬
schafts - Kooperationsausschufi unter Herve
Alphand hat nun — nachdem den amerika¬
nischen Forderungen Rechnung getragenwurde — einige Zusatzanträge zu dem Be¬
richt der europäischen Wirtschaftskonferenz
eingebraeht, die diesmal die Zustimmnung
Claytons fanden . Alphand erklärte , daß
Frankreich bereit sei, mit allen europäischen
Ländern zu verhandeln, die den Wunsch hät¬
ten , mit Frankreich eine Zollunion einzuge¬hen . Die italienische Delegation hat sich da¬
raufhin sofort zur Teilnahme und zu ent¬
sprechenden Verhandlungen bereit erklärt ,worauf ein gemischter Ausschuß zum Stu¬
dium der Möglichkeiten einer französisch¬
italienischen Zollunion zwischen den beiden
Landern gegründet wurde.

Die Bedeutung dieses Schrittes ist klar .
Dennoch wäre es verfrüht , daraus nun vor¬
eilige Schlußfolgerungen zu ziehen, wie es
verschiedentlich geschehen ist. Campelli, der
Leiter der italienischen Delegation, erklärte
nach einer Südena-Meldung, daß ' die fran¬
zösisch-italienische Zollunion erst in einigen
Jahren wird zustande kommen können ; er
selbst rechne mit fühf bis acht Jahren . Man
sollte auch nicht vergessen, mit welcher Lang¬samkeit , bei durchaus günstigen Voraus¬
setzungen, die belgisch -niederländisch-luxem-
burgische Union heranreifte . Maßgebende
Fachkreise sind der Ansicht , daß die „Bene-
lux“-Union kaum vor 1949 arbeitsfähig sein
wird . Die Schwierigkeiten liegen hier in den
Fragen der Preise , der Währungen und ihrer
Konvertierbarkeit untereinander . Die Nieder¬
lande haben die Neigung, verschiedentlich
eine Staatskontrolle eintreten zu lassen, wäh¬
rend Belgien nnd Luxemburg eine größere
Freiheit der Betätigung befürworten . Ferner
macht sich der Verlust der deutschen Märkte
bemerkbar und berührt alle drei Länder , be¬
sonders in Bezug auf den See- und Inland¬
transport . Die Regelung der deutschen Frie¬
densbedingungen — darunter das deutsche
Industrieniveau — wird also eine direkte Be-,
einflussung hervorrufen .

Wie anders geartete und welche Voraus¬
setzungen bedarf aber erst eine europäi¬
sch e Zollunion! So erstrebenswert dieses
Ziel ist, sollten wir doch nicht die Augen vor
den Tatsachen verschließen. Bei großzügiger
Ueberlegung muß man zugeben, dafi in An¬
betracht der heutigen Verbindnngsmöglich-
keiten und der engen Verflechtung der euro¬
päischen Wirtschaft die den ganzen Kon¬
tinent mit einem dichten Netz überziehenden
Zollmauern unsinnig sind und für die kom¬
mende wirtschaftliche Entwicklung ein großesHemmnis darstellen . Denken wir aber auch1
an die Schwierigkeiten, so zum Beispiel auf
dem Gebiet der ungleichen und unstabilen
Währungen , welche bei Abschaffung der Zöl¬
le und sonstigen- Handelshindernisse nicht so
ohne weiteres verschwinden werden ! Denken
wir weiter an die Unmöglichkeit einer Zoll¬
union bei gleichzeitiger, streng geregelter
nnd gelenkter Staatswirtschaft ! Denn :
wirkliche Zollfreiheit ist nur in
einer liberalen Wirtschaft mög¬
lich . Denken wir ferner daran , dafi die
Ausgaben vieler Staaten vorwiegend
durch Zolleinnahmen gedeckt werden ! Prob¬
leme, die fast unüberwindbar erscheinen und
nicht einfach imoriert werden können . Eine
europäische Zollunion würde für Millionen
eine revolutionäre Umstellung ihrer Leben--
gewohnheiten bedeuten , die nicht in zehn
oder zwanzig Jahren sondern nur im Ver¬
lauf von mehreren Generationen ’dnrchge-
ftibrt werden könnte.

Eine der wichtigsten Voraussetzungen wur¬
de jedoch bisher leider *kaum beachtet, näm¬
lich , dafi nur ein politisch einiges
Europa zu einer solchen Zell -
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nnion fähig ist . DieVerwirklidiungeiner
Zollunion , bei Zugrundelegung der heutigen
politischen Lage , ist daher denkbar unmög¬lich. Um ein Fazit zu ziehen : Erkennen wir,daß das erstrebenswerte Ideal einer europäi¬schen Zollunion ein ferneV Gipfel ist , der nur
über zahlreiche kleinere und größere Berg¬
kämme erreicht werden kann , die alle mit un¬
endlicher Geduld überwunden werden müs¬
sen ! Und als einer dieser zahlreichen Berg-
kämme muß man auch, bei einer Realisierung ,die französisch-italienische Zollunion an-
sehen .

Der gegenwärtige Zeitpunkt darf als gün¬
stig betrachtet werden , um mit der nötigen
Umbildung zu beginnen . Werden unsere und
die kommenden Generationen den Weitblick
und den Mut haben , diesen Weg weiter zu
beschreiten ? Frankreich gebührt jedenfalls
das Verdienst den ersten Schritt getan zu
haben und somit Wegbereiter der europäi¬
schen Zollunion geworden zu sein .

Die DP im Kreis Saarburg
Der Landesvorsitzende der demokratischen

Partei , Dr . Dehr, äußerte sich über das
Wahlergebnis für seine Partei folgender¬
maßen : Die ' demokratische Partei ist nicht
überrascht, sie war im Saargebiet nicht ver¬
treten und ist daher für den Kreis Säarburg
eine vollkommen neue Partei . Für die Durch¬
führung ihrer Organisation , die mit der Vor¬
bereitung des Wahlkampfes Hand in Hand
zu gehen hatte , blieb ihr nur kurze Zeit. Sie
wußte , daß der Kreis Saarburg mit seiner
vorwiegend katholischen Bevölkerung eine
Zentrumsdomäne ist . Auch in den übrigen
Landkreisen des Bezirks Trier konnte sie
nicht zu schnell Fuß fassen , hat jedoch seit
ihrem Bestehen dort große Fortschritte ge¬macht. Daß sie in der Kreisversammlung von
Saarbnrg gleich mit zwei Abgeordneten ver¬
treten ist , sieht sie als ein günstiges Zeichen
für die Weiterentwicklung des Kreises zu li¬
beralen und freiheitlichen Ideen an . Es ist
bemerkenswert , daß die demokratische Partei
mehr Stimmen erzielt hat als S P D und
KPD zusammen . Zu den ungültigen
Stimmen meinte Dr . Dehr . daß durch die
Verbindung von Landtagswahl und Kreistags¬
wahl manche Verwechslung entstanden sein
könnte . Man könne jedenfalls nicht jede
ungültige Stimme als den Ausdruck eines
politischen Willens ansehen .

Keine Neuwahlen in Bayern
München. Im Mittelpunkt der ersten Sit¬

zung der Wintersitzungsperiode stand der so¬
zialdemokratische Antrag auf Auflösung des
Landtags , gegen den sich mit Ausnahme der
SPD alle Parteien wandten . Ministerpräsident
Dr. Ehard gab namens der bayerischen Re¬
gierung eine Erklärung ab, in der er die Ge¬
fahren vor Neuwahlen in diesem Zeitpunkt
hervorhob und starke Bedenken verfassungs¬
mäßiger und politischer Art äußerte . Ange¬
sichts ' der bevorstehenden Londoner “Kon- '■
ferenz , der dringenden Entwicklung im staats¬
rechtlichen Aufbau und der Notwendigkeit der
Behandlung von Friedensfragen bedeuten
Neuwahlen im gegenwärtigen Augenblick eine
Vergeudung von Material und Geist . Der An¬
trag der SPD wurde mit 123 gegen 49 Stim¬
men abgelehnt .

Gräber deutscher Gefallener
werden umgebettet

Baden -Baden . Wie bereits mitgeteilt , wer¬
den die auf zahlreichen Friedhöfen in Hol¬
land und Belgien b^igesetzten deutschen Ge¬
fallenen seit einiger Zeit auf wenige große
Zentralanlagen umgebettet . Die Nachricht
hatte bei der deutschen Bevölkerung , insbe¬
sondere den Angehörigen der dort ruhenden
Gefallenen , Unruhe und Sorge hervor¬
gerufen . Der Volksbimd Deutsche Kriegs¬
gräberfürsorge hat sich deshalb mit den zu- !
ständigen Stellen in Verbindung gesetzt und
teilt mit, daß er sich überzeugen konnte , daß
diese Umbettungen mit großer Sorgfalt und
Gewissenhaftigkeit erfolgen . Die Identität
der Toten bleibt unbedingt gewahrt

Ein neuer Wirtschaftsplan für Baden
Freiburg. Auf einer Pressekonferenz beim

badischen Wirtschaftsministerium gab Wirt¬
schaftsminister Leibbrandt den für Südbaden
aufgestellten Wirtschaftsplan , der auch auf
die übrigen Länder der Zone abgestimmt wor¬
den ist bekannt . Im Mittelpunkt stellt eine
Freigabe der Produktion in Höhe von -50
Prozent . Die Hälfte davon ist für die Ver¬
sorgung der Zivilbevölkerung bestimmt , der
Rest , um zusätzliche Exporte zu beschaffen .
Damit wird die bisherige Handlung sehr ge¬
lockert und zugleich wird eine auch für Re¬
parationen größere Quote frei . Neben der
großen Exportindustrie solle auch den klei¬
neren Betrieben die Möglichkeit gegeben
werden , eine Steigerung ihrer Produktion zu
erlangen . Auch für Baden ist dabei der direk¬
te Verkehr der Exporteure mit den auslän¬
dischen Importeuren vorgesehen , wobei ein
Bonus von zehn Prozent des Erlöses , die aneine von der Militärregierung verwaltete
Kasse gehen sollen , die Rohstoffe und Le¬
bensmitteleinfuhr bezahlt werden . Ein Ka¬
loriensatz von 1800 Kalorien soll dadurch der

Bevölkerung im Laufe des Jahres 1948 ge¬
sichert werden . Vor allem im Kompensations¬
verkehr bestehen für zusätzliche Einfuhren
eine Reihe *von Aussichten, so kann jetzt
schon in Kürze die Uebernahme einer gro¬
ßen Menge Erbsen aus Nordafrika erfolgen .
Neben den bisherigen Exportträgem , wie der
Elektroindustrie , der chemischen und opti¬
schen Industrie , besteht der Plan , auch eine
Anzahl größerer Hotels freizugeben , die dem
Reiseverkehr für Ausländer Vorbehalten blei¬
ben sollen .

Da der Plan , der 1948 anlaufen soll , für
die jetzige brennende Notlage aber zu spät
komme , habe man die Absicht, eine Anleihe
aufzunehmen und diese durch Lieferung von
etwa einer Million cbm Holz im Laufe der
nächsten zehn Jahre abzudecken . Der Wirt¬
schaftsplan wird in Form einer Denkschrift
mit genauen zahlenmäßigen Angaben ver¬
öffentlicht und den zuständigen deutschen
Behörden zugestellt . Man hofft das grund¬sätzliche Einverständnis der Besatzungsbe -
hörden dazu zu erreichen.

Eduard Herriot über die Politik Frankreichs
i«Auf vielen Gebieten gilt es eine liberalere Politik zu befolgen“

Nizza. Im Rahmen der Debatten über die
allgemeine Politik hat Eduard Herriot auf
dem radikalsozialistischen Parteikongreß das
Wort ergriffen , um die ' Politik zu umreißen ,die Frankreich seiner Ansicht nach verfolgen
müßte . Der Präsident der Nationalversamm¬
lung stellte zuerst fest , daß Frankreich in Un¬
ruhe lebt und daß es auf vielen Gebieten eine
liberalere Politik zu befolgen gilt : Sicherungder Wahlfreiheit , der Selbstverwaltung der
Gemeinden und der freien wirtschaftlichen
Initiative . Zu diesem letzten Punkt erklärte
Herriot, daß es sich darum handle , „die Be¬
wirtschaftung von Nahrungsmittel zu Nah¬
rungsmittel , von Ware zu Ware bei jeder sich
gebenden Möglichkeit zu lockern“ und fügte
dann hinzu : „Der Staat ist kein Herrscher,sondern ein Schiedsrichter. Keine Macht hat
das Recht, alle Hilfsquellen der Nation aus¬
zuschöpfen, und sie dann nach ihrem Gutdün¬
ken wieder zu verteilen .“

Zur Außenpolitik erklärte Herriot , daß er
sich mangels Unterlagen über die sowjetische
Politik jeden Kommentars enthalten werde .
Nachdem er Vorbehalte zu einem Westblock
jeglicher Art zum Ausdrude gebracht hat ,
ging er zur deutschen Frage über . Er wünscht ,daß Deutschland im europäischen Konzert
wieder ein Rolle spielen soll , aber, so erklärt
er, es ist nötig , daß es gewisse demokratische
Gefühle vorher unter Beweis stellt . Jeden¬
falls kann es nicht in Frage kommen , daß
Deutschland vor den . alliierten .Ländern , vor .
Frankreich, Seine-Ruinen wieder ' aufbaut . Ab¬
schließend machte der Redner keinen Hehl .
darate, ; daß „er eS vorzöge,' Frankreich eine
zurückhaltendere u . würdigere Haltung ent¬
nehmen zu sehen , als die Rolle von Schieds¬
richtern zu spielen oder zu- versuchen , die
kämpfenden Parteien zu trennen .“

Herriot schloßt indem er seinen Glauben an
die Freiheit und die Arbeitskraft zum Aus¬
druck brachte, die Frankreich ermöglichen
werden , seinen Rang in der Welt wieder ein¬
zunehmen . Die Kongreßteilnehmer bedachten
die Rede Herriots stehend mit langen Bei¬
fallskundgebungen .

Objektive Rechtsprechung
Freispruch eines deutschen Generals

Paris. Der deutsche General Hans Junck , der
in der letzten Phase des Krieges an der Spitze
der 365 . Infanterie -Divison die Operationen in
dem völlig eingeschlossenen St Nazaire lei¬
tete , hatte sich mit zwei seiner nächsten Mit¬
arbeiter in Paris vor einem Militärgericht
wegen gemeinsamer Requisition von 295 Mill.
Fr. aus den Kassen der Banque de France zu
verantworten . Der General nahm an , es
handle sich bei der Banque de Fance um eine
Staatsbank und sein Vorgehen stehe insofern

in Uebereinstimmung mit dem Haager Abkom¬
men von 1907. Das traf jedoch nicht zu ; die
Banque de France ist Privatuntemehmen , was
in ihren Statuten ausdrücklich hervorgehoben
wird . Das französische Militärgericht erkannte
an , daß General Junck in gutem Glauben ge¬
handelt habe und sprach ihn und seine beiden
mitangeklagten Untergebenen frei . Zu seinen
Gunsten sprach vor allem , daß er in humaner
Weise sowohl die Versorgung der eingeschlos¬
senen Bevölkerung mit Lebensmitteln erlaubt ,als auch eine Anzahl französischer Geiseln
begnadigt hatte .

Der Freispruch hat in . der französischen
Oeffentlichkeit erhebliches Aufsehen erregt .
Er zeigt , daß die französische Militärjustiz ,trotz der in etwas brutaler Weise erfolgten
Requisition der Gelder der Banque de France
und trotzdem auf einer solchen Handlung
gegen ;ein Privatinstitut schwere Strafen bis
zur Verurteilung zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit stehen , auch dem einstigen Gegner ge¬
genüber Verständnis und Milde Hat walten
lassen .

Die besonderen Umstände der vollständigen
Einkesselung von St . Nazaire wurden berück¬
sichtigt und die Unwissenheit des Generals
über den nicht staatlichen Charakter der Bank
wurde unterstellt .

Die Hinrichtung Fetkofts
Sofia. In Gegenwart des Staatsanwaltes

vom Sofioter Gerichtstag wurde der am 16.
August zum Tode verurteilte Generalsekre¬
tär der Bauern -Oppositionspartei Nikolas
Petkoff im Hofe des Gefängnisses erhängt
Die Anklage lautete auf Vergehen gegen die
Sicherheit des Staates durch „Aufreizung zu
Sabotageakten und Untergrabung der Dis¬
ziplin in der Armee “

. Das Gnadengesuch
wurde am 16. September vom Kassationshof
abgelehnt . Die Sonderkommission , die den
Fall auf die etwaige Möglichkeit einer Ab¬
änderung des Todesurteils geprüft hat, kam
zu der Ansicht, daß . „keine Gründe für eine
Abänderung des Urteils gegeben sind .“

Das kommunistische Organ ,,Robotnik Ces-
ko Bello “ schreibt dazu : „Die Hinrichtungwar eine notwendige Staatshandlung zur
Wahrung der obersten - Interessen des bul¬
garischen Volkes “

. I
Die Proteste zahlreicher Nationen , blieben

unberücksichtigt . '
In einem sehr energisch abgefaßten Kom¬

munique greift heute das Staatsdepartementdie bulgarische Regierung wegen der Verur¬
teilung und Hinrichtung des Führers «der
bulgarischen Opposition Nikolas Petkoff , an.Das Kommunique gezeichnet den Prozeß als
„eine Parodie auf die Gerechtigkeit “.

SED als „Avantgarde der Demokratie“
Berlin . Der Führer der Berliner SED, Her¬

mann Matern , verlas auf dem zweiten Par¬
teitag der SED einer Botschaft des Zentral¬
komitees der kommunistischen Partei der
Sowjetunion an den Parteitag . „Das Zentral¬
komitee der kommunistischen Partei der
Sowjetunion (Bolschewiki ) sendet den Dele¬
gierten des zweiten Parteitages der SED
seine wärmsten Grüße“ heißt es in der Bot¬
schaft. „Die SED hat beachtliche Erfolge inder Schaffung der Einh 'eit der Arbeiter¬
klasse Deutschlands und in der Zusammen¬
fassung der fortschrittlichen Kräfte des
deutschen Volkes erzielt . Das Zentralkomitee
der kommunistischen Partei der Sowjet¬union wünsche der SED — der Avantgardeder deutschen Demokratie — Erfolge undfruchtbare Arbeit bei der völligen Ausrot¬
tung der Reste des Faschismus und bei demAufbau eines einheitlichen Deutschlands “.Die Botschaft ist von dem ParteisekretärSuslow unterzeichnet . Nach der Verlesung der
Botschaft rief Suslow aus der Ehrenloge der
Versammlung zu : . „Es lebe die sozialistische
Einheitspartei Deutschlands " nnd HermannMatern antwortete mit einem Hochruf aufdie Sowjetunion .

BLICK UEBER DIE ZONENGRENZEN
.Aufhebung der Postzensur in der US-Zone.

Die amerikanische Zensurstelle für Privat¬
post wird, wie das amerikanische Haupt¬
quartier für den europäischen Befehlsbereich
mitteilte , vom 28. September an nach und
nach aufgelöst werden ..

Simpfendörfer minderbelastet . Die Stutt¬
garter Spruchkammer reihte den früheren
Kultusminister von Württemberg -Baden ,Wilhelm Simpfendörfer , in die Gruppe der
Minderbelasteten mit ' zwei Jahren Bewäh¬
rungsfrist ein .

Mißstände bei hessischen Behörden . Resig¬
nation , Bestechlichkeit; Gruppeninteressen
und Unfähigkeit haben bei den Verwaltungs¬
behörden jn unglaublichem Maße um sich ge¬
griffen, heißt es in einem Untersuchungsbe¬
richt, den leitende Angestellte des Regie¬
rungspräsidiums Darmstadt der Oeffentlich -
keit übergaben .

Von 1 99J 207 entnazifizierten Personen der
britischen Besatzungszone wurden 337 225
wegen Zugehörigkeit zur Nazipartei aus
ihren Stellungen entlassen .

Der für die Bizone ausgestellte Hausbrand -
plan , nach dem auch Haushalte die weder
über Strom noch Gas verfügen , nur 11 .5 Zent¬
ner Stein- oder 17 Zentner Braunkohle erhal -

ten sollen , wurde vbn der Leftstelle Bergbaider US-Zone als ' nhziireieheifd bezeichnet , deer den Brennstoffbedarf dieser Haushaitun
gen nicht genügend berücksichtige.Alle Angehörigen des Justizwesens in Bran¬denburg wurden aufgefordert , einer politi¬scher» Organisation beizutreten . Die Rücksicht¬nahme der Richter auf die sogenannte Objek-tivität in Fragen der Pqlitik , so heißt es ineinem Aufruf des brandenburgischen Justiz¬ministers , sei völlig falsch . Wer die Mitglied¬schaft in einer der antifaschistischen Parteienund dem FDGB bewußt ablehne , dürfe sichnicht wundern , wenn er bei dem Neuaufbauder Justizverwaltung für überflüssig gehaltenwerde .

Der Wirtscbaftsminister des Landes Bran¬denburg erließ ein Verbot für alle Besitzeivon Baumschulen , das den Verkauf von Obst¬bäumen untersagt , um die von den sowjeti¬schen Behörden als Reparationsleistung ge¬forderten Baumlieferungen erfüllen zu kön¬nen . Auf Anordnung der sowjetischen Mili¬täradministration Brandenburg müssen imWinter 1947/48 155 000 Apfel - , Birnen- , Pflau¬men- , Kirsch- und Pfirsichbäume sowie 100 OOfl
Johannisbeersträucher nach Rußland ausge¬führt werden .

DER SPORTBERICHT
De r Spovt am Wochenende

Zonenliga Süd : Singen — Ottenburg , Fortuna
Freiburg — Rastatt , Konstanz — VfL . Freiburg .

Da die württembergischen Mannschaften Spieler
zu einem in Weingarten stattfindenden Vergleichs -
kampf Nord — Süd zwecks Auswahl einer Länder¬
vertretung abstellten , bleiben die badischen
Zanenliga -Vereine unter sich : Im Mösle -Stadion
wird es einen Sieg der Fortüna geben , dehn Ra¬
statt scheint nach dem mageren 1 :1 gegen Biberach
auf eigenen Platz seine frühere Stabilität noch
nicht wieder gewonnen zu haben . Dem VfL . Freiburg
fehlen die Torschützen , so daß er wohl ohne Aus¬
sichten an den Bodensee zum Meister reisen muß .
Die Offenburger könnten in der Stadt am Hohent¬
wiel die Tabellenführung befestigen , wenn die
derzeitig gute Form der Gäste genügend Beständig¬
keit besitzt , obwohl die Singener auf eigenem
Platz bezwungen sein wollen .

Landesliga Südbaden : Ottenau — Baden -Baden ,
Rheinfelden — Fahmgu , Schopfheim — Gutach ,
Donaueschingen — Emnjendlngen , Lahr — Stockach ,
Villingen — Engen .

Das wichtigste Spiel steigt zweifellos ln Lahr ,
wo mit Stockach zwei der drei augenblicklich an
der Tabellenspitze stehenden Mannschaften auf -
einandertreffen . Wer von diesem beiden Vereinen
das bessere Ende für sich behält , bleibt mit Vil¬
lingen — das durch eine Heimsieg gegen Engen
ohne Punktrerlust den dritten Spielsonntag über¬
stehen wird — auch weiterhin an der Spitze . In
Rheinfelden , Donaueschingen und auch ln Schopf¬
heim dürften die Gäste nichts zu erben haben , da¬
gegen müssen wir die Begegnung im Murgtal als
offen bezeichnen .

Südd . Oberliga : Kickers Stuttgart — 1860 Mün¬
chen , Eintracht Frankfurt — SP - Fr . Stuttgart ,
R . W. Frankfurt — Waldhof , Schweinfurt — Offen¬
bach , 1. FC . Nürnberg — Neckarau , Augsburg —
FSV Frankfurt Bayern München — Mühlburg ,
Aachaffenburg — Ulm , VfB . Stuttgart — Wacker
München , VfB . Mannheim — Fürth .

Von den Oberligen Süd , West nnd Nord
Die augenblicklich imponierendsten Rekorde des

deutschen Fußballs halten die Stuttgarter Kickers
und der FC St . Pauli Hamburg . Beide Vereine
haben ihre bisherigen Spiele ohne Jedes Gegen¬
tor gewonnen . Die Stuttgarter Kickers Stehen wie
bereits gemeldet — in , der süddeutschen Oberliga
zusammen mit dem SV . Waldhof mit je 6 :0 Pkt .
an der Spitze . Im Norden sind noch St . Pauli ,
Osnabrück und SV . ohne Verlustpunkte und im
Westen liegt Oberhausen allein an der Spitze ,
während Schalke hinter Fortuna Düsseldorf auf
dem 6. Tabellenplatz steht . Die bisherigen Tor -
schützkönige sind : Der Waldhof -Rechtsaußen Her¬
bold mit 6 Toren in der süddeutschen Oberliga ,
der Oberhausener Halbrechte Günther mit 5 Toren
in der westdeutschen find der St . Pauli -Mittel¬
stürmer Lehmann mit 7 Treffern in der norddeut¬
schen Oberliga .

Leichtathletik — Mosaik
Deutschlands bester Hammerwerfer trafen sich

in Fulda . Es siegte der einheimische Storch mit
56,73 m vor Hein -Hamburg 56,07 m , Wolf -Karlsruhe
51,37 m und Hausmann -München 50,76 m . — Jahres¬
bestleistung im Diskuswerfen erreichte Frl . Ewald -
Wuppertal mit 41,67 . m — Kremer -Velbert lief 100 m
in. 10,6 Sek . vor Fischer -Krefeld 10,7 Sek . — Nacke -
Kiei sprang ln Lübeck 1,96 m hoch und übertraf
mit dieser neuen Jahresbestleistung den deutschen
Meister Koppenwallner -München um einen Zenti¬
meter . Bei derselben Veranstaltung wurde Stöck
dreifacher Sieger : Speerwerfen 57,90 m , Diskus¬
werfen 41, 23 m und Kugelstoßen 14,11 m :

Roderich Menzel über von Cramm
Roderich Menzel betätigt sich zwischen den ein¬

zelnen Tennisturnieren auch als Sport,ourna . ..st .
Hochinteressant ist , was er über seinen e,w.gen
Rivalen Gottfried von Cramm schreibt : „ Cramms
Mission in Schweden hat zweifellos Früchte ge¬
tragen , die im nächsten Jahr ausreifen werden ;
auch hat er Einladungen nach Indien , Argentinien ,
in die Schweiz und nach Italien erhalten . Daß
seine selbstlosen Bemühungen zur Knüpfung zer¬
rissener Fäden zu einer Schwächung der eigenen

Form führten , kam nur dem Laien überraschend .
Ohne unter die Propheten gehen zu wollen , erwar¬
te ich 1948 Cramms glänzenden *come bade .“ •

Ehepaar Baier bereitet neues Eislauf -Programm vor
Das Eislauf -Ehepaar Baier , das für die kom¬

mende Saison die Genehmigung zum Wiederaüf -
treten erhalten hat , ist eifrig an der Vorberei¬
tungsarbeit . Neben dem bisherigen Programm
studieren Baiers als Neuerung „Peter Kreuder “ spielt ,
Walter Kollo “ ein . Hierbei soll der tänzerische
und mimische Charakter im Vordergrund stehen .
Die Verträge für Schaulaufen auf allen großen
deutschen Eisbahnen sind bereits abgeschlossen .

Im Zusammenhang mit den Vorbereitungen des
Ehepaars Baier , das bekanntlich auf der letzten
Olympiade eine Goldmedaille errang , interessiert
auih die Tatsache , daß fast die gesamte Weltklasse
im Eiskunstläufen schon jetzt in London auf die
kommenden olympischen Spiele trainiert . In der
englischen Hauptstadt sind seit Hochsommer die
Bahnen von Wembley , Streatham und Rithmond
geöffnet .

2586 PS — 634 km/Std .
Aus Wendover , einem kleinen Dorf mit einem

Cafä , Tankstellen , einigen Garagen und kleinen
Häuschen kommen die Meldungen von dem ge¬
glückten neuen Automobil -Weltrekord des Eng¬
länders John Coob . Er fuhr die bisher höchste
zu Lande erzielte Geschwindigkeit von 634 km/Std .
mit dem leichtesten Fahrzeug , das jemals auf Welt¬
rekordjagd ging . Die gesamte Verkleidung seines
2500 PS -RaUton -Mobü -Spezial kann beim Reifen¬
wechsel von sechs Mechanikern in sechs Minuten
vom Fahrgestell entfernt werden . Die Rekord¬
strecke befand sich unmittelbar auf den „Salt Fiats “
in Utah . Die ausgetrockneten » Salzseen mußten mit
einer Spezialmaschine eingeebnet werden , da ihre
Oberfläche stets mit einer Salzkiuste überzogen
sind . Im Cafö von Wendover händig in die 24 Ver¬
treter des AAA . Cobb das Dokument über seinen
Weltrekord aus . Dieses Dokument läßt aber dem
Amerikaner Jenkins keine Ruhe . Er hat bereits
angekündigt , daß er die 634 km/Std . des englischen
Captains angreifen und den Weltrekord für USA .
holen will .

Vnäeve Kleine Spoeitrundschati
Die Zouenliga Nord beginnt am 28 . September mitihren Pflichtspielen . Meister Kaiserslautern trifftam ersten Spielsonntag auf FK . Pirmasens .“Max Schmeliug wisse , daß Geld am sicherstendurch eindrucksvolle Leistung verdient werde “ ,erklärte der Halbschwergewichtsmeister Vogt nach

einwöchigem Training mit dem Ex -Weltroeister - aufdessen Frankfurter Kampf am 28. 9. gegen Voll¬mer -Magdeburg .
Vereinswechsel bis zum 20. September , die den

zuständigen Sportausschüssen gemeldet sind ,unterliegen nicht der satzungsgemäßen Sperre von
drei Monaten , wurde vom Sport -Zonen -Ausscbußbeschlossen .

Die , Scb wimm -Meisterschaft der französischenZone ' findet am 11. und 12. Oktober in Konstanzstatt .
Die badische US -Zonen -Hockey -Elf schlug die

Rheinland -Vertretung 1 :0. Bart Im badischen Sturm
war der Drehpunkt seiner Mannschaft , der durch
die Defensivtaktik ihres Gegners ein recht großerAktionsradius gegeben war .

Auch ehemalige Kriegsgefangene in amerikanischer
Hand . werden in der französischen Zone aus -

bezahlt .
Baden -Baden . Wie die Omgus mitteilt , haben die

amerikanischen Besatzungsbehörden , in Üeberein -
stimmung mit der französischen Militärregierung
verfügt , daß die „Certificates of Credit “ und die
„Military paiement Orders “, die von der amerika¬
nischen Armee ehemaligen , in der französischen
Zone ansässigen Kriegsgefangenen aufgesfeilt wur¬
den , einzulösen sind .

Die Beträge .werden in Reichsmark züm Kurs
von 3,33 RM . für 1 Dollar ausbezahlt .

Nähere Einzelheiten werden zu einem späteren
Zeitpunkt durch Presse und Rundfunk der franzö¬
sischen Zone bekanntgegeben . Dies gilt insbeson¬
dere für die Namhaftmachung der Institutionen ,
die mit der Auszahlung ' und mit der Entgegen¬
nahme der Unterlagen beauftragt werden .
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LAHR und UMGEBUNG

Heimkehrerbefragung
Das Kreisamt für Suchdienst teilt mit : Zu¬

folge ministerieller Anordnung findet nun¬
mehr durch Gemeindeämter für Suchdienst
(Bürgermeisterämter ) eine regelrechte Heim¬
kehrerbefragung statt . Es wird erwartet , daß
die Heimkehrer gerne Aufschluß erteilen,besonders über unsere noch Vermißten. Die
Ersterfassung ist bei jedem einzelnen Rück-
kehr'enden sofort vorzunehmen. Zur 1 Befra¬
gung selbst werden bestimmte Heimkehrer
einbestellt . Die heimkehrenden "Wehrmachts¬
angehörigen, die erst nach einer kurzen Er¬
holung zur Einbestellung kommen, werden im
Interesse ihrer noch fernweilenden Kamera¬
den einstweilen ihre Erfahrungen schriftlich
festhalten . Es erübrigt sich , daß die zurückkeh¬
renden Kriegsgefangenen von sich aus Ange¬
hörige von Kameraden benachrichtigen, da
diese Arbeit vom amtlichen Suchdienst nach
allen Teilen Deutschlands kostenlos übernom¬
men wird . Neben dem eigentlichen Zweck der
Vermißtensuche, der Befragung, soll erreicht
werden , daß die Angehörigen mit Heimkeh¬
rern in Fühlung kommen, die ihnen Mitteilun¬
gen über das umsorgte Familienmitglied
machen können.

Der Kreis Lahr sucht per Ende August noch
1631 ehern . Wehrmachtangehörige und Zivil¬
personen. Zu Ende des vergangenen Monats
waren noch 2 216 ehern . Wehrmachtangehö¬
rige , die laufend schreiben, in Kriegsgefangen¬
schaft. Im Monat August kehrten 57 Perso¬
nen aus der Gefangenschaft zurück. Von eini¬
gen Vermißten ging ein erstes Lebenszeichen
ein.

Stadtnotizen
Altersjubilare . Eine der ältesten Frauet) un¬

serer Stadt wurde 89 Jahre alt . Die in der
Burgbühlstraße wohnhafte Mitbürgerin Sophie
Biohorn , die Witwe des Waldhüters Karl
Biohorn. — 81 Jahre alt war Zugmeister a. D„
Georg S ch a i b 1 e , in der Werderstraße wohn¬
haft . Der Jubilar , der über vier Jahrzehnte im
Dienste der Eisenbahn stand , zählt zu den
treuesten Mitgliedern “der Demokratischen
Partei . •

An die Oberrealschuie versetzt wurde zu
Beginn des neuen Schuljahres der aus Hugs -
weier stammende Altphilologe Professor Chr.
Sütterlin , seither in Eberbach am Neckar.

Der neue Film. Jacques Feyder , der be¬
kannte französische Regisseur, drehte den
Film „Die Karten des Schicksals " , der ab Frei¬
tag in den Schwarzwaldlichtspielen gezeigt
wird . Der Film behandelt das Schicksal eines
Fremdenlegionärs in Marokko. Hauptdarstel¬
ler sind : Pierre Richard Willm , Francoise Ro-
eay und G. fijpeff . ^

Ausgabe der Tbeatermietkarteu
Die Theatermietkarten für das Spieljahr

1947/48 werden wie folgt ausgegeben: rote
Mietkarten , von Montag, 6. Oktober bis
einschließlich Mittwoch, 8. Oktober, jeweils von
15—18 Uhr in den Schalterräumen der Stadt¬
kasse.

Für Neuabonnenten steht eine beschränkte
Anzahl Mietkarten zur Verfügung. Anmel¬
dungen hierfür werden in der Zeit vom Don¬
nerstag , 2. Oktober bis einschließlich Sams¬
tag , 4. Oktober mündlich oder schriftlich im
Rathaus (Zimmer 19) entgegengenotnmen. Die
Mietkarten berechtigen für 3 Theatervorstel¬
lungen und 1 Sinfoniekonzert.

Männergesangverein „Liederkranz “ . Die nächste
Chorprobe findet am Sonntag vormittag 10 Uhr
im „Falken “ statt .

Butterausgabe
Ab heute , Freitag , wird ' Butter ausgegeben , und

zwar : 0—6 Jahre 50 Gramm , 6—18 Jahre und Er¬
wachsene 100 Gramm , Schwerarbeiter , Gruppe n
80 Gramm , Gruppe III 150' Gramm , Gruppe IV
430 Gramm .

Nachrichten vom Standesamt
für die Zeit vom 17. bis 23. September

Geburten:
17. 9. 47 : Waltraud Maria, V. Hermann Hup¬

fer , Elektroinstallateur in Dörlinbach; 17 9. 47 :.
Gisela, V. Walter Christian Bedel, Studienrat
in Lahr ; 17. 9 . 47: Dorothe, V. Joseph Mül¬

ler, Uhrmachermeister in Lahr ; 26. 9. 47 :
Wolfgang Anton, V. Wilhelm Anton August
Jäger , Kaufmann ln Mahlberg; 20. 9. 47 : Doris
Erika, V. Hermann Zimmermann , Kraftfahrer
in Lahr ; 20. ' 9 . 47 : Elfriede Maria, V. Josef
Franz Volk , Landwirt in Reichenbach;
20. 9. 47 : Günter , V. Wilhelm August Walter,' Blechnermeister in Ichenheim; 20 . 9. 47 : Hilde¬
gard, V. Adolf Baumann , Landwirt , Meissen¬
heim; 20. 9. 47 : Constanze Martha Maria, V.
Joachim Friedrich Paul Menzler, Musiker in
Kuhbach.

Eheschließungen:
16. 9. 47 : Bernhard Albret Wilhelm Neumei¬

ster, Ingenieur, wohnhaft in Labt , und Ger¬
trud Maria Theodora Schramm, ohne Beruf,wohnhaft in Lahr . 20. 9. 47 : Karl Trapp , Reiß¬
zeugmacher, wohnhaft in Lahr , und Anna
Luise Schabenberger, ohne Beruf, wohnhaft
in Lahr. 22. 9. 47 : Hermann August Zeh, Blech¬
nermeister, wohnhaft in Lahr , und Flora
Emilie Gottstein, ohne Beruf, wohnhaft in Do-
naueschingen. 22. 9. 47 : Otto Altfuldisch, Kraft¬
fahrer,wo Jmhaft in Lahr , und Johanna Frieda
Holgerrohne Beruf, wohnhaft in Lahr.

Sterbefälle:
16. 9. 47: Wilhelmine Waldeisen, geb . We¬

ber, Lahr, 75 Jahre . 18. 9. 47 : Friedrich Hen-
ninger, Reichsbahninspektor i. R., Lahr , 67
Jahre . 19. 9. 47 : Hermann Camill Wolfsperger,Schmiedemeister, Lahr , 60 Jahre . 19. 9. 47;
Johann Künzler, Bäckermeister, Sulz, 51 Jahre .
19. 9. 47 :' Josef Geiger, Landwirt , Oberschopf¬
heim, 68 Jahre ; 20. 9. 47 : Mina Schächtele geb .
Held , Kappei, 47 Jahre . 20. 9. 47 : Johann Kö -
bele , Landwirt , Kappel , 65 Jahre . 22. 9. 47 :
Mathilde Rottenecker geb . Groll, Friesenheim,
50 Jahre . 22. 9. 47 : Ingrid Doris Kunz, Lahr,
3 Jahre .

Der Sport am Sonntag
Lahr vor einer schweren Aufgabe

schon im dritten Punktspiel stehen die Lahrer
Fußballer vor einer sehr schweren Aufgabe , da mit
dem Sportverein Stoekach eine Mannschaft auf
dem Sportplatz bei der Dammenmühle antritt , die
sich zu den ernsthaftesten Mitbewerbern um die
Spitze der Tabelle entpuppt hat . Stoekach und Vü -
lingen sind mit Lahr die einzigen Vereine , die bei
den seither ausgetragenen Pflichtspielen keine
Punkte eingebüßt haben . Es ist uns bekannt ge¬
worden , , daß die sonntäglichen Gäste über ausge¬
zeichnete Flügelstürmer verfügen , so daß die Lah¬
rer Abwehr , eine ihrer härtesten Proben zu be .
stehen haben wird . Wer von den beiden , im Sulz¬

bachtal zusammentreffenden Mannschaften die
Punkte gewinnt , bleibt mit Villingen an der Spitze
der Tabelle . Es steht somit sehr viel für die Lah¬
rer auf dem Spiel das mit höchster Spannung in
hiesigen Sportkreisen erwartet wird .

Bezirksliga Offenburg : Haslach i . K . — Kehl -
Sundheim ; Oberkireh — Etteriheim ; Ichenheim —
Lahr II ; Offenburg II — Schiltach ; Altdorf — Zell
a . H ; Gengenbach — Zunsweier .

Hier läßt sich noch schlecht „tippen “ , weil es
schon zu viele Ausfälle gegeben hat ; lediglich
Ettenheim kann man keine Siegesausskhten im
Renchtal geben .

Kreisklasse Lahr , Staffel Nord : Diersburg —
Heiligenzell ; Dundenheim — Friesenheim ; Nieder¬
schopfheim — Ichenheim II ; Kürzell — Ober¬
schopfheim ; Lahr ni — Oberweier . — Staffel Süd :
Orschweier — Ettenheim weiler ; Nonnenweier —
Kippenheim ; Kappel a Rh . — Allmannsweier ;- Mie¬
tersheim — Grafenhausen ; Rust — Mahlberg .

Handball -Bezirksklasse :
Auenheim — Schutterwald H ; Rings heim — Ot¬

tenheim ; Offenburg n — Elgersweier ; Sulz — Lahr .
Altenheim — Seelbach ; Meissenheim — Sehuttem .

Den schwersten Gang haben die Lahrer anzu¬
treten ; denn in Sulz kommt es nach jahrelanger
Pause zu einem Wiederaufleben der alten Nachbar¬
rivalität .

Kreisklasse Staffel I :
Marlen — Hofweier II ; Altenheim II — Ichen¬

heim ; Reichenbach — Lahr II ; Zunsweier — Hugs -
weier ,

Staffel ni : Elgersweier n — Hugsweier II ;
Meissenheim n — Nonnenweier II ; Marlen II —
Ottenheim H .

Von Woche zu Woche
Nach der großen Sommerpause

Erwachsenen- beginnt nun in allen Städten
erziehung wieder die Arbeit der Volks¬

hochschulen . Aufs neue wird
über die Aufgaben und Möglichkeiten dieser
„Hochschule für jedermann“ diskutiert wer¬
den. Es fehlt nicht, an Vorwürfen: man spricht
von Bildungsjahrmarkt“ und von „Sammel-
sorium“. Freilich: die Gefahr, zu vieles zu
bieten , zu sehr in die Breite anstatt in die
Tiefe zu wirken , ist groß , sie liegt schon in der
unbegrenzten, alle Volksschichten umfassen¬
den Teilnahmemöglichkeit. Wie dieser Gefahr
entgehen? Indem man nie aus dem Auge läßt,daß es sich um Erwachsenenerziehünghandelt ;
dei . Erziehung verpflichtet den Lehrenden zu
einer bestimmten Haltung, zwingt ihn zuf
Konzentration im Lehrplan und verbietet von
vornherein alles mit wissenschaftlichen und
künstlerischen Themen nur Spielende, Tän¬
delnde. Ueber die Unentbehrlichkeit der
Volkshochschule in unserer Zeit gesellschaft¬
licher Umschichtung, des Aufwärtsdrängens
neuer Kräfte , der Notwendigkeiterneuter Be¬
griffsklärung braucht wohl nicht erst disku¬
tiert zu werden.

Außerordentliche Stadtratssitzung
Stellungnahme zum Sabotageakt — Bedrohliche Zunahme von Diebstählen

Am Mittwoch , 24. September wurde der schon am 19., sondern erst am 20. SeptemberStadtrat von Oberbürgermeister Dr. Waeldin
zu einer außerordentlichen Sitzung zusam-
menberüfen, um über die Lage in der Stadt
seit dem Ausgehverbot Bericht zu geben. Dr.
Waeldin schilderte zunächst den Hergang der

in Kraft trat . Eine Verkürzung der Sperr¬stunden wurde in Aussicht gestellt, falls
keine weiteren Verstöße Vorkommen und vor
allem nicht zuviel Leute sich nach 20.30 Uhr
und vor !A7 Uhr auf der Straße aufhalten .Tat. Wie bekannt, wurde am 18. September Der Stadtrat vertrat einmütig die Auffassung,morgens zwischen 8 und Vz9 Uhr ein Telefon-

kabei der Besatzungsmacht auf einer Länge
von ungefähr 15 Meter durchschnitten. Da das
Kabel, das zur Kaserne führt , nur von fach¬
kundigen Leuten entfernt werden konnte,nimmt die Militärregierung einen- Sabotage¬
akt an. Als Strafmaßnahme wurde sofort die
Wiedereinführung der Sperrstunde angeord¬
net, Noch am gleichen Tage sprach der Ober¬
bürgermeister und zwei Stadträte beim Kreis¬
kommandanten vor, um eine Milderung die-
ster Strafmaßnahme zu erwirken . Dies würde
insofern erreicht, als die Maßnahme nicht

BLICK IN DIE LANDGEMEINDEN
Dundenheim. In Vertretung des erkrankten

Bürgermeisters Rudolf eröffnete Gemeinderat
Wilhelm Wurth II am Sonntag abend im Bür¬
gersaal eine außerordentliche Gemeindever¬
sammlung. Ortsbeauftragter Gemeinderat
Herrl berichtete über verschiedene Anordnun¬
gen des Landwirtschaftsamtes über die Ab¬
gabe "von Getreide, Heu und - Oelfrucht dann
über die Kartoffelabgabe und Milchaufbring¬
ung.. Hierauf schilderte er die Schwierigkeiten,
die es bisher bei der Aufbringung des Groß¬
viehs zu überwinden gab, die jetzt infolge der
furchtbaren Dürre beseitigt sind. Der Groß¬
viehbestand wird aber dadurch auf einen be¬
sorgniserregenden Tiefstand gebracht, der sich
auf die Milchablieferung und Düngung sehr
nachteilig auswirken wird . Große Sorgen be¬
reite die derzeitige Schweineabgabe.

Ottenheim. Neben Kappel am Rhein zählt
Ottenheim zu jenen Orten des Landkreises
Lahr, die vom Krieg besonders schwer heim¬
gesucht wurden . Am 12. Februar 1945 brannte
das Gotteshaus (eine Simultänkirche), ein
Wahrzeichen des Rieds, nieder . Insgesamt
wurden 24 Gebäude vollständig vernichtet , 25
wurden schwer, 123 leichter beschädigt. 6 Ge¬
bäude sind gegenwärtig im Aufbau begrif¬
fen, 3. sind fertiggestellt , für - 9 weitere Ge¬
bäude ist die Genehmigung zum Wiederauf¬
bau erteilt und das Baumaterial verfügbar.
Wegen Materialmangels schreitet der . Wieder¬
aufbau im allgemeinen nur langsam vorwärts .
— Nach der neuesten Viehzählung zählt die
Gemeinde 86 Pferde , 664 Stück Rindvieh, 4
Schafe , 144 Ziegen, 333 Schweine, 1506 Stück
Federvieh und 2 Bienenvölker (gegen 63 im
Jahre 1943) . Der Viehbestand verzeichnet ge¬
genüber 1939 eine Abnahme von rund 33°/o.

Wittenweier. Eine große Anzahl Frauen fan¬
den Erholung und Entspannung im Ferienheim

Falkau (Schwarzwald) . Anerkennung gebührt
dem Ortsgeistlichen, Herrn Pfarrer Bull, des¬
sen Bemühungen unseren Frauen diese schö¬
nen Tage verdanken.

Ettenheim. Am 1 . Oktober findet hier die
Firmung statt . Gefirmt werden die Jahr¬
gänge des vierten bis achten Schuljahres.
Auch die Orte Ettenbeimmünster , Münch -

daß die Bevölkerung diese Tat verurteile und
sich von ihr abwende; denn die Einwohner¬
schaft unserer Stadt sehne sich nach all den
Leiden des Krieges nur nach Ruhe und Frie¬
den.

Bei Gelegenheit dieser Zusammenkunft
wurden im Anschluß an den obigen Bericht
einige- weitere Punkte erledigt. Der Oberbür¬
germeister forderte die baldige Bildung einer
Verteilerkommission für wirtschaftliche Güter
gemäß einem Erlaß des Wirtschaftsministe-
riums. Ferner wurde zur Kenntnis gegeben,daß der Angestellte M. vom Requisitionsamt
wegen dienstlicher Verfehlungen (Diebstahl)
mit sofortiger Wirkung entlassen ist . Es sei
Überhaupt erschreckend, in welch bedroh¬
lichem Ausmaß die Einbrüche und Diebstähie
zunehmen (um dem Einhalt zu gebieten, wird
die Bevölkerung,im eigenen Interesse gut da¬
ran tun , hierauf ihr besonderesAugenmerk zu
richten und Verdachtsmomenteder Kriminal¬
polizei bekanntzugeben) . So sei vor wenigen
Tagen auch im Feuerwehrgerätehaus einge-
brochen worden, wobei aus der Motorspritze
die Batterie entwendet wurde und die Be¬
leuchtungskörper demoliert wurden. Oberbau-Weier , Ringsheim , Ettenheim weiler, ■-Wallburg

und Altdorf werden an diesem Tage hier ' " '^ *
' 1— ~ü ' "
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gefirmt Aeltere Jahrgänge , welche noch Nage e berichtete uber ^ Gesuche

_
um

nicht gefirmt sind, können sich beim hiesigen Ueberlassung von Grundstücken im Erbbau-
Pfarfaxnt melden.

Sulz. (Schwerer Unglücksfall) . Beim Nüsse¬
schwingen stürzte der Bäckermeister Johann
Künzler von hier so unglücklich vom Baume,daß er schwere innere Verletzungen sich zu¬
zog. Am selben Abend verstarb er im Lahrer
Krankenhaus. — Am Freitag abend wurde
die Ehefrau des noch in Gefangenschaft be¬
findlichen Adolf Krieg zu Grabe getragen . Sie
starb in den Kliniken in Freiburg sin einer
Himoperationc

Oberschopfheim. Seit Jahrzehnten spielt die
Tabakindustrie in unserem Ort eine bedeu¬
tende Rolle . Die Firma Krämer & Co. be¬
schäftigt gegenwärtig wieder rund 60 , die
Firma Karl Faißt 45 , die Firma Josef Beiser
25 Arbeiter. Ferner beschäftigen 9 kleinere
Betriebe zusammen rund 80 Personen , wäh¬
rend die 1946 neugegründete Stepp- und Dau¬
nendeckenfabrik über 30 Arbeitskräfte be¬
schäftigt.

Dörlinbach. In verheerender Weise wirkt
sich in diesem Jahre das massenhafte Auftre¬
ten der Raupen in den Rübenfeldem aus.
Nahezu die gesamten angebauten Flächen
sind kahl gefressen,, sodaß mit einem voll¬
ständigen Ausfall der Weißrübenemte ge¬
rechnet werden muß.

recht, die vom Stadtrat befürwortet wurden.

^ Gottesdienste
Kath . Gottesdienst , Peter o . Paul

Sonntag , den 29. Sept . t i /ä7 und 7 Uhr ; Gottes¬
dienste ; 8 Uhr : Firmungsmesse ; 1/^9 Uhr : Empfang
des Hochw . Herrn Weihbiscäiofs Dr . Wilh . Burger
zur Erteilung der Firmung für die Kinder unserer
Pfarrei und von Sancta Maria ; 12 Uhr : Militär¬
gottesdienst ; i /26 Uhr ; Feierstunde mit Ansprache
des Hochw . Herrn Weihbischofs .

Evang . Gottesdienste
Burgheimer Kirche : 8.30 Uhr : Christenlehre ,n . Stiftspfarrei ; 11 .15 Uhr : Kindergottesdienst
Stiftskirche : 9.45 Uhr : Hauptgottesdienst ; 10 .15

Uhr : Einführung der Konfirmanden (Kirchenrat
Demuth ) ; 11 Uhr : . Kindergottesdienst .

Christuskirche : 9 Uhr : Christenlehre ; 9.45 Uhr :
Haupfgottesdienst ; Einführung der Konfirmanden
(Pfarrer Krastel ) ; 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Evang . Gemeinschaft , Lahr , Bergstraße 4
Sonntag : 10 Uhr : Predigt ; 11 Uhr : Sonntagsschule .

— Mittwoch : 8 Uhr fällt aus
Evang . Vereinshaus Bergstraße 15

Sonntag , i7 Uhr : Bibelstunde ; Donnerstag fällt
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15. Fortsetzung
Des Alten Erfolg hatte diesen kühn , ge¬

macht.
„Die Herren brauchen doch sicher auch No¬

ten “. meinte er und bekam wieder Geschmack
am Geschäft.

„Danke“
, sagte Mackie . „Zur Not können

wirs auch ohne Noten.“
Unterdes hatte Morris Flynn großartig wie¬

der die Brieftasche aus dem Mantel gezogen
und öffnete sie. Mackie hielt sich an der
Kante des Ladentisches fest, als er sah, daß
Morris aus der Tasche einen Geldschein zog.

„Oh Lord!“ sagte Mackie .
Es klang wie ein Stoßseufzer. Der Alte je¬

denfalls hielt es dafür
Flynn aber verzog nur den einen Mundwin¬

kel ein wenig zu einem geringschätzigen Lä¬
cheln und überreichte dem ausgestopften
Alten den Schein.

„Messieurs!“ jammerte der Alte verzweifelt,
Üer voreilig den Schein angenommen hatte

und ihn jetzt mit weit ausgestrecktem Arm
wieder von sich weghielt.

Flynn beachtete ihn gar nicht. Er hatte die
Geige aufgenommen.

„Paßt sie hinein?“ fragte er.
Mackie klappte den Deckel des Geigen¬

kastens auf und kippte den Inhalt auf den La¬
dentisch. Bürsten, Nachthemden, Kämme,
Hausschuhe, Seife und Zahnbürsten fielen
durcheinander.

„Das kriegen Sie noch dazu“, sagte Flynn
und ) schob die ganzen Reiseutensilien für die
Nacht dem Alten hin.

Mackie griff sich einen Hausschuh.
.Alles prima Seide“, versicherte er , das zer¬

drückte Futter zwischen den Fingern reibend,
„mehr wert als Ihr sogenanntes Künstlerin¬
strument .“

Flynn angelte aus dem wirren Haufen die
beiden Zahnbürsten heraus und steckte sich
und Mackie eine in die obere Rocktasche. Dann
nahm er die Geige und legte sie versuchsweise
in den Kasten.

„Sie paßt“ , verkündete er befriedigt . Er
warf Kolophonium, Dämpfer und Bogen nach,
klappte den Deckel mit einem lauten Plopp
zu , und dann wandten sich die beiden Her¬
ren . nachdem sie beide gleichzeitig grüßend
an Hut und Mütze getippt hatten , zum Aus¬
gang.

*

Als die Ladentür knarrte , war die ele¬
gante Dame schnell beiseitegetreten . Doch

nicht weit genug, als daß sie nicht hätte
hörön können, was Flynn dem Kutscher zu¬
rief : Er nannte ihm die Adresse eines Hotels,
das Palace, und fügte hinzu:

„In der Chaussee d’Haecht.“
Morris und Mackie bemerkten die Dame

nicht. Die wartete noch , bis der Wagen mit
den beiden Herren abgefahren war , bevor sie
nun selbst den Laden betrat .

Sie blickte verwundert auf die Sachen auf
dem Ladentisch, die wegzuräumen der aus¬
gestopfte Shylock noch nicht die Zeit gefun¬
den hatte . Er hielt immer noch die Zehnfranc¬
note mit ausgerecktem Arm über Sich. Doch
die Dame besann sich sehr rasch.

„Was kostet das hier?“ fragte sie den
Alten, der über das Kirchenstuhlgitter der
abfahrenden Droschke nachschaute und ihr
darum den Rücken zukehrte.

Erschrocken fuhr Shylock herum . Der An¬
blick dieser so vornehmen Dame, ihre echten
Reiherfedem auf dem Hut, der Rubinring an
ihren Fingern und das Parfürp in seiner Nase
gaben ihm seine Ruhe zurück. Und damit
auch den Geschäftsgeist.

„Madame“ , sagte er, „njan /kommt nicht in
diesen Laden und fragt : .Was kostet das
Ganze ?1 — man prüft und erkennt , man
stellt fest, daß es sich um prima Seide han¬
delt. Fühlen Sie , bitte !“ qhd er hielt ihr
Mackies niedergetretenen Hausschuh hin.
„Kaum getragen, Madame. Von Herrschaften
allerhöchster Kreise, von Lords, unvorher¬

gesehener Umstände halber abgelegt. Prima
Qualität , Madame“

, und verzückt streichelte
er die Nachthemden und küßte gleichzeitig
seine Fingerspitzen, „Londoner Fabrikat !“
Als handele es sich um den Schleier des Bil¬
des von Sais, hielt er ihr ein Nachthemd hin,das er zuunterst aus dem Haufen herauszog.Die vornehme Dame tat , als wolle sie denStoff prüfen . Sie befingerte das Hemd , bis
sie an eine aufgesetzte Tasche geriet. Hierhörte sie etwas knistern . Mit spitzen Fingern
griff sie hinein und angelte sich einen Zettel,den sie mit großer Aufmerksamkeit sofort
auseinanderfaltete und las.

„Zehn Francs“, sagte sie dann, ohne auf¬
zuschauen.

Der Alte scheute sich nicht vor einem Da¬
kapo.

„Madamei Madame!“ winselte er und ver¬drehte die Augen nach oben .
„Einpacken!1 befahl die elegante Dame un¬

gerührt .
Der Alte jammerte weiter. Aber er ge¬

horchte. Er suchte Packpapier und einen Fa¬
den zusammen,- wickelte Seife, Kamm. Haus¬
schuhe und Nachthemden zusammen und
verschnürte alles zu einem Bündel , während
die Dame noch und immer wieder ihren Zet¬
tel studierte . Er schien eine Quittung zu (ein.
und es war in der Tat ein sehr interesMntM
und aufschlußreiches Dokument

(Fortsetzung folgt)
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Bekanntmachung

über die Dauer der Zuriickztutung der Beamten .
Der Staatskommissar für politische Säuberung

teilt mit , daß eine Regelung in Vorbereitung ist ,
um die Bedingungen für die Durchführung be -
stimmmter Sühnemaßnahmen festzulegen .

Für Beamte , die zurückgestuft sind um :
1 oder 2 Gehaltsstufen soll die Dauer der Stihne -

maßnahme auf 2 Jahre ,
3 Gehaltsstufen soll die Dauer der Sühnemaß *

nähme auf 3 Jahre
4 Gehaltsstufen oder mehr soll die Dauer der

Sühnemaßnahme auf 4 Jahre
festgesetzt werden .

Nach Ablauf der Frist verbleibt der Beamte auf
der Stufe , die er bei der Zurückstufung erreicht
hat , gewinnt aber wieder alle Rechte auf Beförde¬
rung zurück.

Bekanntmachung
l über die Revision im Säuberungsverfabren .

Der Staatskommissar für politische Säuberung
teilt mit , daß die Vorsitzenden der Untersuchungs¬
ausschüsse angewiesen worden sind , folgende Ak¬
ten bei ihm anzufordern :

a) Vor . dem 1. Oktober 1947 die Akten aller An¬
träge der Betroffenen auf Revision und wegen
mehrfacher Urteile .

b) Vor dem 15. Oktober 1947 die Akten aller Per¬
sonen , die ein Revisionsverfahren durchlaufen
müssen , zwecks Verschärfung oder Milderung
der Sühne , da sie von nachweislich unzurei¬
chenden oder übermäßig schweren Sühne¬
maßnahmen betroffen worden sind .
Diese Fälle müssen den Vorsitzenden der Un¬
tersuchungsausschüsse von den öffentlichen
Dienststellen gemeldet werden .

Nach dem 15. Oktober 1947 werden vom Staats¬
kommissar oder von dem Politischen Beirat die¬
jenigen Fälle vorgeschrieben , die von den Unter¬
suchungsausschüssen wegen Verschärfung oder Mil¬
derung der Sühne überprüft werden müssen .

Bekanntmachung über die Jugendamnestie .
(Verordnung Nr . 92 im „Journal Officiel “ vom

5. 5. 1947 .
Jede Person , die unter das obengenannte Gesetz

fällt , und die ihren Meldebogen , und ihren Ge¬
burtsschein dem zuständigen Bürgermeisteramt
tmt eingereicht hat , kann auf begründeten Antrag ,

der den Akten beizufügen ist , vom Staatskommis¬
sar bis zur Ausstellung der endgültigen Urkunde
über die Amnestie eine befristete Bescheinigungerhalten
Badisches Staatskommissariat für politische Säube¬

rung :
gez . : Dr. N u n i e r.

Le Lieut Colonel MONTEUX, Charge de Mission
au Gonvernement Militaire de Bade , Service DENA-

ZIFIKATION :
gez : M o n t e u x . (3011)

Bewirtschaftung von Kartoffeln der Ernte 1947
Auf Grund der Bestimmungen der §1 2, 3 und

22 der Verordnung über die öffentliche Bewirt¬
schaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27. 0. 1939 (RGBl . I S. 1521) wird hiermit fol¬
gendes angeordnet :
1. Alle Speisekartoffeln aus der Esmte 1947 sind

beschlagnahmt und ablieferungspflichtig . Der Be¬
darf der Erzeuger (Selbstversorgeranteil und
Saatgut ) wird befriedigt aus denjenigen Mengen ,die nach Ablieferung der Umlagen verbleiben >Um die ungünstigen Bedingungen der letzten
Wochen , welche die Ertragsvorschätzungen hinfäl¬

lig gemacht haben , zu berücksichtigen , werden
die schon herausgegebenen Umlagen überprüft
und gegebenenfalls abgeändert , um eine gleich¬
mäßige Verteilung der Lasten und die Befrie¬
digung des Eigenbedarfs 'des Erzeugers zu ge¬

währleisten . Vor Durchführung dieser Berich ,
tigungen , welche auf Grund der neuen Schät¬

zungen erfolgen können , und die auf jeden
Fall spätestens bis 10. Oktober bekannt gegeben

sein müssen , dürfen für die Bedarfsdeckung der
Nichtselbstversorger nur höchstens 50% der schon

herausgegebenen Umlagen erfaßt werden .
2. Als Speisekartoffeln gelten alle Kartoffeln mit

einem Größendurchmesser von 2,0 cm an .
3. Es ist verboten , Speisekartoffeln zu verfüttern

und Kartoffeln technisch zu verarbeiten oder zu
silieren .

4. Der Zeitpunkt des# Rodebeginns wird vom Bad .' Ministerium der Landwirtschaft und Ernährung
bestimmt

Det Erzeuger ist verpflichtet , die gesamte
Umlagemenge auf Aufforderung des Ernäh¬
rungsamtes — Erfassungsabteilung und zu dem

von diesem bestimmten Zeitpunkt an die Sam -
mel - oder Verladestelle anzuliefern Die Ab¬
lieferungstermine werden so festgesetzt , daß die

gesamten Lieferverpflichtungen der Erzeuger spä¬testens am 15. 11. erfüllt sind .

5. Die unmittelbare Abgabe von Kartoffeln durch
den Erzeuger an Verbraucher ist verboten . Als
widerrechtliche Abgabe gilt jede Art von Ver¬
äußerung , Insbesondere Verkauf , Tausch oder
Schenkung .

Aufkaufsberechtigt sind mir der zugelassene
Kartoffelgroßhandel und die Genossenschaften ,die sich im Besitz von Schlußseheinbüchern be¬
finden . Die Grundlage für den Nachweis der
ordnungsgemäßen Abgabe von Kartoffeln durch
den Erzeuger bildet allein die Ablieferungs¬
bescheinigung , ausgestellt durch eine aufkaufs¬

berechtigte Firma .
6. Der Transport von Kartoffeln ist nur . mittels

Transportscheinen gestattet , die von den “Ernäh¬
rungsämtern — Erfassungsabteilung — der Ver¬

sandkreise oder den Bürgermeisterämtern der
Erzeugergemeinden ausgestellt werden . Diese
Vorschrift .güt für jede Menge Kartoffeln . Frei¬
mengen wferden nicht zugestanden .

Die Bürgermeister dürfen Transportscheine nur
nach besonderen Weisungen der Ernährungs¬
ämter — Erfassungsabteilung — ausstellen und
nur um den Erzeugern die Beförderung der Kar¬
toffeln an die vorgesehene Sammel - oder Ver¬
ladestelle zu ermöglichen .

Transports Cheine, für deren Ausstellung nicht
das vorgeschriebene Formblatt verwendet wurde ,oder die unrichtig oder unvollständig ausgefer -
tigt sind , haben keine Gültigkeit . Der Trans¬

portschein muß während der Beförderung mitge¬
führt werden , um bei jeder amtlichen Kontrolle
vorgezeigt werden zu können .

Wer Kartoffeln ohne gültigen Transportschein
befördert , hat mit der Einziehung der Waren

und der Transportmittel , die zur Ausübung der
Zuwiderhandlung benutzt wurden , -zu rechnen .

7. Zwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden nach der Rechtsanordnung zum Schutze

der Volksernährung vom 1 . 10 . 46 (Amtsblatt
S . 113) bestraft . Diese Rechtsanordnung sieht für

diejenigen , die vorsätzlich oder fahrlässig die
Erzeugung oder Ablieferung bewirtschafteter

landwirtschaftlicher Erzeugnisse beeinträchtigen
oder böswillig solche Erzeugnisse vernichten , bei¬
seite schaffen , verstecken oder zurückhalten ,oder einer Anordnung zur Regelung der Erzeu .
gung • oder Verteilung nicht nachkommen . oder
die Volksernährung auf andere Weise gefähr¬
den . Gefängnis - und Geldstrafen bis zu RM.
100 000 .— vor .

Neben diesen Strafen kann ohne Rücksicht auf
die Eigentumsverhältnisse oder sonstigen Rechte
Dritter auf Einziehung der Gegenstände , auf die

sich die Strafe bezieht , oder dei durch die straf¬

bare Handlung erlangt oder zu ihrer Begehung
benutzt wuiden , zugunsten des Landes Baden
erkannt werden .

8. Die bisherigen Bestimmungen über die Bewirt¬
schaftung von Speisekartoffeln bleiben ln Kraft ,soweit sie dieser Anordnung nicht entgegenstehen

9. Diese Bestimmungen treten mit Wirkung vom
20 . 9. 47 in Kraft .

Freiburg 1. Br ., den 19 September 1947.
Bad . Ministerium der Landwirtschaft u. Ernährung :

gez . Schill . (3012)

Zuchtfarrenverstelgerung .
Der Landesverband badischer Rinderzüchter e. V.führt am Donnerstag , den 9. Oktober 1947 um

11 Uhr auf dem Viehmarktplatz in Donaueschingeneine Zuchtfarrenversteigerung durch . Die Sonder¬
körung beginnt am Mittwoch , den 8. Oktober 1947
um 12 Uhr . Zum Auftrieb gelangen über 200 Flecfc-
vlehfarren aus dem oberbadischen Zuchtgebiet .Auf dieser Versteigerung ist die beste Gelegen¬heit zum Ankauf eines gekörten Farren gegeben .Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam ,daß Gemeinden und Farrenhalter jetzt die Mög¬
lichkeit haben , ältere Farren mit großem Futter¬
bedarf abzustoßen und durch jüngere Farren zu
ersetzen , um hierdurch die Futtemot zu lindern .

Gleichzeitig führt der Bad . Landesschweinezucht¬
verband am Donnerstag , den 9. 10. 1947 um 10.30
Uhr eine Zuchteberversteigerung durch . Die Son¬
derkörung beginnt am gleichen Tage um 9 Uhr .
Zum Auftrieb gelangen etwa 25 gekörte Ebfer.
Gemeinden und Eberhalter , die einen Eber be¬
nötigen , werden gebeten , dies umgehend beim
Tierzuchtamt Radolfzell anzumelden . (*2812)

Landwirt 1
Dein Vieh benötigt dringend Mineralsalze , beson¬

ders Phosphorsalze , Kalksalze und Vitaminstoffe .Bei Anwendung des bewährten
„Astin -Futterkraft “ ( Vitamin -Nährsalzgemisch )

erhält das Vieh alle wichtigen Mineralstoffe t»nd
Vitamine , besonders das erforderliche D-Vltamin .

„Astin -Futterkraft “ hält das Vieh gesund , stei¬
gert den Milchertrag und die Mast .

Von Tierärzten und Verbrauchern empfohlen .
„„Astin - Futterkraft “ Ist z . Zt . lieferbar im Rah¬

men des Kontingents durch die Bad . landw . Zen¬
tralgenossenschaft und angeschlossene landwirt¬
schaftliche Lager .

Alleinhersteller : Arthur Ast , Gießen . General¬
vertreter für die franz . bes . Gebiete Deutscbands :
Ludwig Faist , (17b) Denzlingen , Tel . 02. (G*2499)

Am 17. September verstarb mein lieber
Mann, mein tteusorgender , guter Vater

Johann Künizler
durch einen schweren Unglücksfall im
Mtci von 52 lahren . 0
Wir sagen allen , die uns ihre Anteil«
nähme bekundethaben , herzlichenDank.
Gleichzeitig danken wir auch für die
vielen K’anzspenden, sowie allen , die
unserem lieben Toten in seinen letzten
Stunden beigestanden haben, (3013 )
'' ULZ , den 23. September 1947
Frau Sophie Künizler geb . Kindle
und Sohn Karl , z.Zt.inGefangenschaft

Ks wurde uns zur schmerzlichen Nach«
rieht, daß unser lieber»hoffnungsvoller,
einziger Sohn, Bruder und Onkel

Matrosengefreiter

Willi Bliß
im April 1945, wenigeTage nach seinem
19* Geburtstage , den Seemannstod ge«
storben is^. (3003 )
HUGSWtTER , den 24 . September 1947

. In großem Schmerz:
Wilb . Bliß ü>Frau Magd . geb. Ernst
Gertrud Bliß
Fam. Karl Ernst und Anverwandte.
Trauerfeier Sonntag* den 28 , September

nachm. 2 Uhr .

. ür alle Anteilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben, unvergeßlichen Vaters,
Schwagers und Onkels

Friedrich Henninger
sagen wir herzlichen Dank. (3C49)
LAHR , den 24. September 1947

In stiller Trauer :
Fritz Henninger und Familia .

mmmmmammmmummmmmmmm

STELLENANGEBOTE
Werber für Abonnement in sämt¬

lichen Kreisen Badens , gesucht .Gute Fest - , Spesen - u . Provi¬
sionsvergütung . ’: Angebote unter
Nr . 4002* an „Das Neue Baden “ ,Lahr .

Schreinermeister tum sofortigenEintritt in kleine,en Betrieb amOberrhein ges . Schöne 3-Zimmer -
Wohnung steht zur Verfügung .Bewerber , die im Möbelzusam¬
menbau Erfahrung besitzen , be¬lieben unter Vorlage von Zeug -
nisabätehriften und Referenzensieh unter Nr . 2906 H an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Männliches u . weibliches Hilfsper¬sonal f . Buchbinderei u . Drucke¬
rei stellt ein (*2907)Gustav A. Wagenmann , Kalen¬
derfabrik , Lahr .

Gold - u . Silberschmiede , Graveure ,Ziseleure , Poliererinnen , Hilfsar¬
beiterinnen zur laufenden Ein¬
stellung in gutbezahlte Dauer¬
stellung gesucht . Koeffel &
Sehüfer , Metallwarenfabrik ,Ueberlingen (Bodensee ) , In denMühlen 3. (*2918)

Stenotypistin , absolut perfekt in
Stenographie u . Maschinenschrei¬ben , sowie mit absolut perfekt ,franz . Sprachkenntnissen , Kennt¬nissen der englischen Sprache , in
gutbezahlte Dauerstellung für
interessante Tätigkeit gesucht .Koeffel & Sehüfer , Metallwaren¬fabrik . Ueberlingen (Bcfclensee ) ,In den Mühlen 3. ' (G*2483)Mechaniker für Schnitt - u . Stan¬
zenbau zur sofortigen Einstel¬
lung in sehr gutbezahlte Dauer¬
stellung gesucht . Koeffel & Schü-
fer , Metallwarenfabrik , Ueber¬
lingen (Bodensee ) , In den Müh¬len 3. (*2917)Für Schuhfabrik werden gesucht :
1 Werkmeister , der über großesKönnen und die Fertigkeit ,Personal anzulernen und zu
leiten , verfügt : Schuhmacher¬
meister und Gehilfen , sowie
Schäftemacher u . Stepperinnen .
Gutbezahlte Dauerstellung sowie
Verpflegungszulage wird gebo¬ten . Zuschriften an „Das Neue
Baden “ , Geschäftsstelle Freiburgi . Br ., Hildastraße 2a . (2960)

Suche 2 kräftige Männer zur Auf¬
bereitung meines Holzes (3 Ster
im Gebiet Kenzingen ) . Verpfle¬
gung wird gestellt . Zuschr . an
„Das Neue Baden " , Geschäfts¬
stelle Freibnrg i. Br ., Hilda -
agrage 2a , (2961)

Verlagsvertreter im Außendienst
finden gute Verdienstmöglich¬
keit . Tätigkeit erstreckt sich
auf den Landkreis des Wohn¬
ortes innerhalb der franz . be
setzten Südzone . Tageszuschuß
wird gewährt . Angebote unter
Nr . G3890* an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Wir suchen für einige Bezirke
Spezialvertreter

für die Werbung von Fahrrad -
Diebstahl - u . Volksunfall -Ver¬
sicherungen . Tüchtige und zu¬
verlässige Herren , die bei der
Privatkundschaft schon gewor¬
ben haben , können sich einen
überdurchschnittlichen Verdienst
schaffen . Angebote unter R 1792
an OBANEX , Anzeigen -Expedi -
tion , Freiburg i. Br .

STELLENGESUCHE
Leichtmetallgießer , verh ., sucht

Dauerstellung als Block- u. Ar¬
maturen - Besteckgießer . War
mehrere Jahfre in einem größeren Betrieb , auch als Vorar¬
beiter tätig . Pol . unb . Zuschrif¬
ten unter Nr . 13 Agentur „Das
Neue Baden “ , (Scheuble ) , Tien¬
gen (Oberrhein ) . (3022)

Techniker u . Meister des Maschi¬
nenbaues , 27 Jahre alt , zurzeit
in ungekündigter Stellung als
Schlossermeister einer größeren
Reparaturwerkstatt , möchte sich
verändern . Bevorzugt Stelle in
techn . Büro oder Werkstätte
eines Prioritätsbetriebes . Ange¬bote unter Nr . 14 Agentur „Das
Neue Baden “ (Scheuble ) , Tien¬
gen (Oberrheine ) .

AN . UND VERKÄUFE
Nähmaschine gesucht . Angeboteunter Nr . 3015 L an „Das Neue

Baden “, Lahr .
Erstklass . Fotoapparat gesucht , als

Gegenwert kompl . Fahrrad , Ar¬
beitsschuhe , Armbanduhr und
Sonstiges geboten . Angeb . unter
Nr . 2969 E an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Gute Fahrradbereifung gesucht .Obst zu verkaufen . Friesenheim
Bahnhofstraße 2. (*2923)

Schreibmaschine „Adler “ — End
los -Rechenmaschine , Adressier¬
maschine , Frankiermaschine .
Büromöbel ' von Lebensmittel¬
betrieb gegen gute Bezahlungsofort zu kaufen gesucht . Ang.
unter W 1809 an OBANEX, An-
zeigen -Expedition , Freiburg i . Br ,

Motorrad , 200 ccm , gut bereift ,von landw . Genossenschaft drin¬
gend ges . (Baujahr nicht vor
1936 .) Angebote unter G 1822 an
OBANEX , Anzeigen -Expeditlon ,
Freiburg i. Br . (G 2965)

1 Autoreifen , 5,50X18 , 2 Autoreifen ,
7,00x18, in bestem Zustande für
Reifen 4 .50—5,00x17 zu tauschen
gesucht . Koeffel & Sehüfer , Me¬
tallwarenfabrik , Ueberlingen am
Bodensee , In den Mühlen 3.

( G*2866)
Vulkanisierapparat geboten , Auto¬

decken , 5,25 oder 5,00 x 16 ges.
Angebote unter Nr . 299 an „Das
Neue Baden “, Geschäftsstelle
Offenburg . (2957)

Elektro -Waschmaschine zu kaufen
gesucht . Karl Stößer , Mühle ,
Renchen . (2968)

TAUSCHGESUCHE
Tausche einen guterhaltenen Gas¬

herd , 3flammig . Backofen , gegen
einen gleichwertigen elektrischen
Herd mit 3 Platten und Back¬
ofen . Angeb . an Ernst Mußler ,
Emmendingen , Bergerstr . 1. (3002)

GELD/LIEGENSCHAFTEN
Brauchen Sie Geld? — Ja ! Dann

melden Sie sich schnell für den
soeben in der gesamten franzö -
schen Zone einsetzenden Aus¬
bau des konkurrenzlosen „Rück¬
halt - Dienstes “ . (Monatsbeitrag
für die ganze Familie RM 3.50) .
Strebsamen Mitarbeitem (innen )
bietet sich die einmalige Mög-
lidkeit zur Schaffung einer über¬
durchschnittlichen Existenz . Feste

Zuschüsse und sofort verdiente
hohe Provisionen . Wachsendes
Einkommen aus dem Inkasso .
Bewerbungen : An „Rückhalt -
Dienst “, (14b) Tuttlingen , Möh-
ringerstraße 3. (GS044 )

HEIRATEN
Kaufm . geb. Dame , 25 J ., evang . ,viels . Int ., angenehmes Wesen ,mit Ersparnissen , wünscht pas¬senden Partner kennen zu ler¬

nen zwecks baldiger harmoni -
Ehe . Zuschriften erbeten unter
Nr . 9711 an Institut W. Breisch ,Bödigheim (Kreis Buchen , 17 a) .

Wo wäre älterem Landwirt , kath .,
57 J ., verw ., tücht ., Heiß., erfah¬
ren in allen Sparten der Land¬
wirtschaft , sowie Fuhrbetrieb ,Gelegenheit geboten , herren¬
losen Betrieb zu leiten , evtl ,
spätere Einheirat . Lege überall
selbst Hand an. Ebenso lege Ich
Wert auf gute Behandlung . Zu¬
schriften an „Das Neue Baden “,Geschäftsstelle Freiburg i . Br .
Hildastraße 2a. (2959)

Köchin, 44 Jahre , kath ., v. Land ,mit groß . Vermögen , möchte
spätes Glück durch Heirat fin¬
den mit Handwerksmeister oder .Geschäftsmann . Angebote unter
10181 an Frau Elisabeth Reiser ,
Eheanbahnung , Konstanz , Schot¬
tenstraße 73 . (2980)Welches liebe kath . Mädel oder
Frau , die auch schon Leid er¬
fahren hat , will meinen Kin¬
dern liebe Mutter und mir
treuer Lebenskamerad sein ? Bin
41 Jahre , kriegsversehrt . Ver¬
mögen u . Wohnungseinrichtungvorhanden . Einheirat in größere
Landwirtschaft erwünscht , je¬doch nicht Bedingung . Zunei¬
gung entscheidet . Frdl . Zu¬
schriften unt . G*2972 B erbeten .Eine baldige , gute Ehe ermöglichtmeine langjährige , leistungsfähige
Vermittlung für alle Kreise bei
reichen Vormerkungen . Auch Ein¬
heiraten in Betriebe aller Art
ln allen Zonen . Auskunft kosten¬
los , diskr . Frau Hilde von Red¬
witz , Karlsruhe , Belerth . Allee
14a/95. <G*1348)Fräulein , 33 Jahre , kath . , bietet
tüchtigem Messerschmied oder
Mechaniker Einheirat in gutes
Geschäft auf dem Lande . Be¬
dingung : gute Erscheinung und
Tüchtigkeit . Briefe unter Nr .
10250 an Frau Elisabeth Reiser ,
Eheanbahnung , Konstanz , Schot -
straße 73 . (2981)

Haustochter , 40 J . , kath ., aus
guter Familie , sucht Verbindungmit kath . Handwerker oder
Arbeiter entsprechenden Alters ,zwecks späterer Heirat . ,, LegeWert auf häusliches ü . friedl .
Familienleben . Wäscheaussteuer
u . Vermögen vorhanden . Zu¬
schriften unter Nr . 15 an Agen¬
tur „Das ' Neue Baden “ ,
(Scheuble ) , Tiengen (Oberrhein ) .

Warum einsam sein ? Wenden Sie
sich vertrauensvoll an ' mich .
Viele glückliche Paare fanden
durch meine ‘ diskrete Hilfe ein
trautes Heim . Auch für Sie
findet sich der geeignete Ehe¬
partner , wenn Sie mir Ihre
Wünsche schreiben . Vertrauen
gegen Vertrauen ! Wann darf
ich für Sie tätig sein ? Institut
W. Breisch , Bödigheim (Kr . Bu¬
chen , 17 a): (3019)

MIETGESUCHE
Mö '. l . Zimmer in gutem Hause für

19jährige Besucherin einer höhe¬
ren Lehranstalt ab 15 . Okt . evtl .
1. NoF . gesucht . Familienan¬
schluß und Verpflegung er¬
wünscht . Angebote an die Ge¬
schäftsstelle „Das Neue Baden “ ,
Freiburg , Hildastraße 2a . (*2962.

VERSCHIEDENES

Lernt
Steno . u . Maschinenschreiben

durch
Kurzschrift Baumann ,

Partenkirchen , Abt . 2.
Brieflicher Einzelunterricht für

Anfänger und Fortgeschrittene .
Schreiben Sie bitte heute noch !

(G 2987)
Kostenlose Mitgliedschaft bietet

auch Ihnen unser neuartiges Sy¬
stem . Wir schaffen für Sie
wertvolle Verbindungen durch
fruchtbaren Gedanken - u : Er¬
fahrungsaustausch aller Gebiete ’,
fremdsprachliche Korrespondenz ,

freundschaftlichen Briefwechsel
im In - u. Ausland . Schreiben Sie
noch heute an „Die Brücke ,
Internationaler Briefbund , Stutt¬
gart 1, Postfach 160 . (G*2459)

GESCHÄFTLICHES
Reinhold Röder , Freiburg , Stetn -

waldstraße 32, kauft und birgtaus Trümmern Maschinen allerArt wie Alteisen u. Metalle .Empfiehlt reichhaltiges Lager lnNutzeisen aller Art . Autoverwer¬
tung , Telefon 2168 . * (2207)

Carl Fabel , Freiburg , Kaiset -
Joseph -Straße 231 (am Martins¬tor ) besorgt für Sie die Anfer¬
tigung von Herren - u . Knaben¬hemden , Nachthemden und
Schlafanzügen .

Großhandelsfirma bittet um An¬
gebote in Geschenkartikeln .Nordwest -Großhandel , GmbH . ,Bremen , Graf -Waldersee -Straße
23. (*2673)A. W. Egloff , das Fachgeschäft fürKaffee , Tee, Kakao röstet Ihren
Rohkaffee fachmännisch , schnell
und zuverlässig . Annahmestelle :
Freiburg , Dtmmlerstr . 13 (Halte¬stelle Jahnstraße ) .

Der neue Adressenkatalog mit 1260
Adressengruppen für den Wirt¬
schaftsaufbau ist kostenlos liefer¬
bar durch Merkur -Werbedienst ,Einbeck 349 . (*2672)

500 Mk. — Preisausschreiben für
Buchhalter ! Bedingungen kosten¬

los durch Bertuch ’s Buchhal -
tungs - Original - Fernunterricht ,
(13 b) Bad Tölz , Merzstr . 11.

Futtervergiftungen , Ruhr , Blähun¬
gen usw . behebt bei allen Tie¬
ren ERGONA - Kohle - Granulat .
Gegen Abgabe einer Leer¬
packung in Apotheken , Droge¬rien usw. erhältlich . Zurzeit
beschränkt . OTTO KOCH,GmbH, , chem . und pharm .Fabrik , Mörlenbach (Odenwald ).

OVO hält die,Eier frisch ! Nach
und nach , so wie die Eier an¬
fallen , werden sie eingelegt —
und nach und nach , so, wie sie
gebraucht wepden , nimmt man
sie auch wieder aus der appe¬titlichen , klaren oVO-Lösungheraus . Ein Päckchen OVO
für 60 Eier ! VAN HEES, GmbH . ,Wiesbaden -Biebrich . (G2353)

Kunst -Schlagsahne , wohlschmek -
kend , ausgiebig , sättigend , trotz
wenig Zutaten . Viele Anerken¬
nungen ! 20 erprobte Rezepte
gegen 2.50 Mk. Voreinsendung .
Genehmigter Preis ! Ferner neu :
26 zeitgemäße , bewährte Waf¬
fel - , 45 Kürbis - u . 30 Maismehl -
Rezepte . Jed . Rezeptheft 2.50 Mk.
Jenning , Konditor , (17 b) St.
Georgen (Schwarzwald ) . (2993)

Regenschutzbekleidung . Wir lie¬
fern neue Regenmäntel u . Indu¬
strie - Schuizbekleidung gegen
Igelit -Altmaterial . Erbitten An¬
fragen mit Muster des Altmate¬
rials . Gustav Heynssen , Sas-
bacftwalden (Baden ). (G1014)

- - - "■>
Geschäftseröffnung
Teile der Bevölkerung yon Immen•
dingen und Umgebungmit, daß ich
am 1. Oktoberjneine Drogerie
eröffne .

HEINZ JENNE
Immendingen, Hauptsir . 33

SparsamsteOetker«Rezepte
Einfaches Sandgebäck : 250 g Wei¬
zenmehl *) , bei hellem Mehl 5 Eßl .
Wasser , bei dunklem Mehl 9 Eß .l
Wasser , 75 g Zucker , 3 TropfenDr . Oetker Back -Aroma Bitter¬
mandel , 12 g (4 gestr . Teel .) Dr.
Oetker „Backin “, 15 g Butter (Mar¬
garine ) . Das Mehl ln einer Brat¬
pfanne unter Rühren nur so lange
erhitzen , bis es anfängt , seine
Farbe etwas zu verändern . Was¬
ser und Zucker nur so lange er¬
hitzen , bis der Zucker gelöst ist ,und dann das Aroma zugeben .
Sobald Mehl und Zuckerwasser
vollkommen erkaltet sind , aus
sämtlichen Zutaten einen Knet -
telg herstellen . Darauf achten , daß
die Mehlklumpen gut zerdrückt
werden . Sollte der Teig kleben ,etwas Mehl zugeben . Den Teig in
kleinen Mengen ausrollen , mit be¬
ll blgen Formen ausstechen und
auf ein gefettetes Blech legen .
Backzeit : Etwa 10 Minuten bei
starker Hitze .
*Dle Plätzchen lassen sich aus
Weizenmehl Type 1950 (sogenann¬
tes Brotmehl ) nicht hersteilen .

Dr. August Oetker, Bielefeld

Beweise u . Privat -Auskünfte aller
Art und allerorts beschafft seit
Jahrzehnten Ermittlungsbüro
Herrn . Leuther . Von Rechtsanwäl¬
ten beansprucht und empfohlen !
Bonn , Kölnstr . 74/957 . (G*994)

Zuverlässige Charakterbeurteilun¬
gen auf Grund der Handschrift
n . rein wlssenschaftl . Methode
für Firmen u . Private werden
durch u . Spezialfachkrälte für
Sie uipgehfnd angefertigt vom
Psycho -Graphologischen Institut ,
(16) Oberursel (Taunus ., Lieb -
frauenstr . 44, S . F . Beelitz (*352)

Waium. (jeldwegweifen
für Umbruch und Neuaussaai ?
Die Ceresan - Beize schüizi ja
vor Auswinterungsschäden
Und gleichzeili -ge Morkii -
Beigabe zur Beize bewahr!
das Saatgut überdies gegen
Vogelfraß. So erzieh der Land¬
mann gesunde , volle Ernten.

» ßtiyesi w
Pflanzenschutz-Abteilung

LEVERKUSEN

Sehwarzwald -Llcbtspiefe
-- LAHR -

Ab Freitag , 26 . September bis einschl.
Donnerstag , 2. Oktober

Die Karten des Schicksals
(La grud Jeu ) Deutsche Untertitel
Das dramatische Schicksal eines Freut«
denlegionärs unter der grausamen Sonne

Marokkos . (3008)
Darsteller : Pierre RicharcUWillm ,
MARIE B E L L , Charles Vanel.

Neueste Wochenschau.
Tugendverbotb.16 Tahre . Anfangszeiten:
Freitag 18.10» Samstag 15.45 imd 18.10,
Sonntag 13.30,15 .45 und 18.10, Montagbis Donnerstag jeweils 18.10 Uhr.

„Krone “ Orschweier
Sonntag, den 28# September ab 15 Uhr

öffentl. TANZ

Zum Saubermadten
HENKEL . Sachen !

Die Persüwerke liefern Ihre
bewährten Wasch- u . Rei¬
nigungsmittel nach wie vor
in Originalpaketen . Denken' Sie aber beim Einkauf
stets daran , Ihrem Kauf¬
mann die leeren Packun¬
gen zurückzugeben . (G*1472)

„Weltpresse “. Eine neue reich¬
illustrierte Halbmonatsschrift
im Stile der schweizerischen
Weltwoche “ bringt die Presse¬
stimmen der Weit und die
deutsche Meinung in interes¬
santer , leicht lesbarer Form
und viel Humor aus den be¬
kanntesten Weltblättern . Ern¬
sten Interessenten steht ein
Probeheft gerne zur Verfügung .
Bestellung an den Auslieferer :

KOCKS
(17 b) Radolfzell (Bodensee ) .

(•2905)

Thalysia s Mieder
und Büstenhalter
können Sie sich wieder anfertigen
lassen. Bitte schreiben Sie an uns.
ThalyaiazReromrtvaren H . u. E.

Treiber , ätmUslartBDe & rloch
a Löwenstraße 119 ( *2762 )V ^

56. Briefmarken-
Grofiauklion
November 1947

•■ßcrorcentlich reichhaltiges Material>r* sc tener Schönheit von allen Ländern .■sihafte Interessenten erhalten den
c .ch Ih «strierten Auktions «Kata1ög

at s gegen ßenrisangahe . (G ?7 0 )

E(h»r Hohrmann t (o. m. b. H.
’*e«elJigter Brio maikcn * V kfonator

Hamburg I , Spaaraort 6, Tel . H “
' Briefmar ' en - Nuktionshau *von 'AV'tiuf !

verbürgen Qualitoien
SHELL

AKTIENCESfUSCHAFT
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